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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

HSG bereit fürs
absolute Topspiel
TV Großwallstadt gastiert
am Freitag in Rodgau
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Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

RODGAU (kö). Rund 45.000
Menschen leben in Rodgau, an-
nähernd ein Viertel davon im
Kinder- und Jugendalter. Doch es
gibt derzeit nur einen Kinderarzt
in der größten Stadt des Kreises
Offenbach. „Ein Unding, ein
krasser Fall von Unterversor-
gung“: So schimpfen viele Eltern
und Kommunalpolitiker. Ist Bes-
serung in Sicht? Die Kassenärzt-
liche Vereinigung Hessen (KVH)
signalisiert zumindest Bereit-
schaft, die Situation zu entschär-
fen.

Zur Erinnerung: Die Kinderarzt-
praxis im Stadtteil Weiskirchen,
die seit Anfang Februar verwaist
ist, führt die Problematik in aller
Schärfe vor Augen. Wie berich-
tet, war Dr. Marion Kindling-
Rohracker in der besagten Praxis
an der Hauptstraße tätig. Die Me-
dizinerin starb im Sommer ver-
gangenen Jahres. Anschließend
gab es eine provisorische „Not-
beauftragung“ für die Anlaufstel-
le, doch eine langfristige Nach-
folge-Regelung konnte nicht ver-
einbart werden.
Die Folge des Einschnitts: Vorerst
gibt es in Rodgau nur noch eine
Facharzt-Praxis für den Nach-
wuchs. Sie wird geleitet von Dr.

Andreas Hinkel, der sich am Pui-
seauxplatz in Nieder-Roden um
Untersuchungen und Behand-
lungen kümmert.
Hatte die für die Ärztesitz-Koor-
dination zuständige KVH den in
Rodgau aufgeflammten Unmut
zunächst mit einem Verweis auf
statistische Daten abgetan (Te-
nor: „keine Unterversorgung in
der Region“), so zeigt sich die
Organisation mittlerweile dialog-
bereit. Es gab Druck seitens der
Stadtverwaltung – und der hat
offenbar etwas bewirkt.
In einer Presseerklärung, unter-
zeichnet vom stellvertretenden
Vorstandsvorsitzenden der KVH,
Dr. Eckhard Starke, heißt es:
„Durch die Schließung der Praxis
von Dr. Kindling-Rohracker in
Weiskirchen hat sich die kinder-
ärztliche Situation in Rodgau zu-
gespitzt. Mit den entstandenen
Versorgungsengpässen sind wir
als Kassenärztliche Vereinigung
ebenso wie die betroffenen El-
tern und Kinder nicht glücklich.“
Starke betont: „In konstruktiven
Gesprächen haben wir daher mit
der Stadt Rodgau darüber nach-
gedacht, wie sich die Versor-
gungssituation vor Ort kurz- bis
mittelfristig entzerren lässt. Mit
den vereinbarten Schritten ha-

ben wir wichtige Voraussetzun-
gen geschaffen und einen guten
gemeinsamen Weg eingeschla-
gen.“

„Maßnahmenpaket“

Ein „Maßnahmenpaket“ sei ver-
einbart worden, ließen die KVH
und die Stadt Rodgau gemein-
sam verlauten. Im Klartext: Die
Misere – schwierige Terminver-
einbarungen infolge des Man-
gels, lange Wartezeiten, weite
Fahrstrecken – ist als solche er-
kannt worden. Sie soll schnellst-
möglich bekämpft werden.
Linderung bringen könnte die
Aufstockung der verbliebenen
Kinderarzt-Praxis in Nieder-Ro-
den um einen „zusätzlichen hälf-
tigen Sitz. Ein entsprechender
Antrag des Arztes würde vom
zuständigen Zulassungs-Aus-
schuss schnell bearbeitet, sodass
die Maßnahme kurzfristig grei-
fen könnte“, erläutert Starke im
Namen der KVH.
„Darüber hinaus“, so sein Nach-
satz, „steht ein freier Sitz für
einen zusätzlichen Hausarzt in
Rodgau zur Verfügung. Dieser
könnte neben Erwachsenen auch
Kinder- und Jugendliche behan-
deln. Einen Interessenten gibt es

bereits, jedoch fehlen derzeit
noch die Räumlichkeiten. Die
Stadt Rodgau hat sich bereit er-
klärt, uns bei der Suche nach
einem passenden Domizil im
Stadtgebiet – benötigt werden
rund 200 Quadratmeter – zu
unterstützen. Ferner hat die
Kommune ihre Unterstützung
bei der Suche nach einem Nach-
folger für die Praxis von Dr.
Kindling-Rohracker zugesagt.“
Fazit: Es kommt Bewegung in
das schlagzeilenträchtige The-
ma. Der Magistrat unterstützt pa-
rallel dazu auch Bemühungen
seitens der Elternschaft, die KVH
in die Pflicht zu nehmen und die
Forderung „In Rodgau muss
dringend gehandelt werden“
nachdrücklich ins Bewusstsein
zu rufen.
Mit einer Unterschriften-Samm-
lung im klassischen Stil (Listen
wurden in Kitas, Apotheken, in
Geschäften und im Rathaus aus-
gelegt) sowie einer Online-Peti-
tion soll der Hilferuf nach besse-
rer medizinischer Versorgung für
die Jung-Rodgauer untermauert
werden.
Auf der Internetseite der Stadt
(www.rodgau.de) werden dazu
nähere Informationen aufgelis-
tet.

Kinderarzt: Druck zeigt Wirkung
KVH räumt Defizite in Rodgau (jetzt) ein –Werden Stellen besetzt?

Frühlingsmarktmotto:
„Haus, Hof & Garten“
Ende März werden 5.000 Besucher erwartet

RÖDERMARK (kö). Bereits
zum fünften Mal in Serie fun-
giert die Stadt als Veranstalter
des Rödermärker Frühlings-
marktes. Am Sonntag, 29. März,
soll Angebotsfülle auf die Plätze
im Ober-Rodener Ortskern „ge-
zaubert“ werden. Einzelhändler
und Wirte klinken sich ein, und
so rechnet der Leiter der kom-
munalen Wirtschaftsförderung,
Till Andrießen, mit reger Reso-
nanz. Rund 5.000 Besucher wer-
den erwartet.
Andrießen erläutert: „In diesem
Jahr steht das Thema ‚Haus, Hof
& Garten‘ im Mittelpunkt. Ge-
sucht werden Garten- und Land-
schaftsbauer, Gärtner, Floristen,
Tischler, Schreiner, Schlosser,

Händler und Dienstleister, die
sich mit ihren Waren und einer
anschaulichen Bearbeitung von
Werkstücken präsentieren wol-
len. Ausgestellt werden können
unter anderem Schaubeete,
Pflasterarbeiten, Blumen und
Stauden, Produkte der Holz- und
Metallverarbeitung, Markisen,
Strandkörbe sowie Töpfer- und
Korbwaren.“
Bis zum 1. März werden Anmel-
dungen entgegengenommen.
Andrießens Kollegen Alfons Hü-
gemann und Beate Filbert ertei-
len nähere Auskünfte und notie-
ren Teilnahmewünsche. Unter
den Rufnummern (06074)
911371 und 911372 kann Kontakt
aufgenommen werden.

RODGAU (kö). Siebenbürgen,
die Hauptstadt Bukarest und die
Walachei: So liest sich die Reise-
route einer Rumänien-Tour, die
von der evangelischen Emmaus-
gemeinde in Jügesheim organi-
siert wird. Vom 6. bis 13. August
2020 werden die Teilnehmer in
dem Balkanland viele Eindrücke
aufschnappen. Kultur, Geschich-
te, markante Gebäude, Natur-
schönheiten, Menschen im All-
tagsleben, gesellschaftlicher Ist-
Zustand: All diese Aspekte wer-
den Berücksichtigung finden.
Vorgesehen ist auch ein Abste-
cher zur Burg Bran/Törzburg,
die sich als „Dracula-Schloss“
zur Pilgerstätte von Touristen
entwickelt hat. Hin- und Rück-
flug mit Lufthansa, Rundreise in
einem komfortablen Bus, rund
1.200 Euro pro Kopf als Teilneh-
merpreis: Mit diesen Eckdaten
kalkuliert Pfarrerin Sabine Beyer.
Unter der Rufnummer (06106)
2677809 erteilt die Seelsorgerin
nähere Auskünfte.

Studienreise: Auf
Draculas Spuren

Verwaist: Die Kinderarztpraxis an der Hauptstraße inWeiskirchen wurde geschlossen, nachdem eine „Notbeauftragung“
nicht in eine dauerhafte Stellen-Neubesetzung umgewandelt werden konnte. Der Einschnitt hatte den lauten kollektiven
Ruf „Unterversorgung in Rodgau – die KVH muss handeln“ zur Folge. Foto: Markus Jordan

Donners führt die
Rödermark-FDP
Neue Nr. 1 will verstärkt um junge Leute werben

RÖDERMARK (kö). Der FDP-
Ortsverband in Rödermark wird
ab sofort von Sebastian Donners
angeführt. Der 42-jährige Ober-
Röder wurde in der jüngsten Mit-
gliederversammlung der Blau-
Gelben einstimmig zum neuen
Vorsitzender gewählt.
Er tritt die Nachfolge des Hote-
liers Hans Gensert an, der unter
Hinweis auf starke berufliche Be-
anspruchung (der „Odenwald-
blick“ auf der Bulau soll erwei-
tert werden) auf eine erneute
Kandidatur für das Sprecheramt
verzichtet hatte. Als stellvertre-

tende Vorsitzende wurden Tobi-
as Kruger und Dr. Rüdiger Wer-
ner bestätigt.
Mit Blick auf die neue Nr. 1 heißt
es in einer Presseerklärung der
Freidemokraten: „Sebastian Don-
ners ist durch Handball und Fuß-
ball bestens in Rödermark ver-
netzt. Er möchte die FDP durch
Veranstaltungen für die breite Öf-
fentlichkeit sichtbarer machen.
Ein Schwerpunkt seiner Arbeit
wird darauf liegen, mehr junge
Leute für Politik zu interessieren
und auch in Rödermark wieder
‚Junge Liberale‘ zu etablieren.“

Plastikflut drosseln
Gegensteuern im Alltag: Referentin gibt Tipps

KREIS OFFENBACH (hsa).
Plastik ist zwar noch immer aus
dem Alltag kaum wegzudenken.
Doch wegen seiner fatalen Aus-
wirkungen auf die Umwelt wol-
len immer mehr Menschen ihren
eigenen Verbrauch mit Blick auf
eben diesen Kunststoff spürbar
reduzieren. Wie aber kann dies
gelingen?
Antworten auf diese Frage gibt
Petra Kreß am Dienstag, 3. März,
ab 18 Uhr im Langener „ZenJA“,
Zimmerstraße 3.

Die Referentin hat zusammen
mit Sabine Wanner die private
Initiative „Plastik sparen“ ins Le-
ben gerufen.
Kreß ist der festen Überzeugung,
„dass wir unseren Plastikkon-
sum mit vielen kleinen alltags-
tauglichen Aktivitäten stark ver-
ringern können“.
Wer in der Begegnungsstätte
vorbeischaut, kann zum Nullta-
rif zuhören, Fragen stellen und
mit Gleichgesinnten ins Ge-
spräch kommen.

Grüne fordern Stopp
in Sachen Sand
Braas-Vertreter soll vor
Stadtverordneten referieren
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Ihr ganz persönliches Steuerbüro in Ihrer Nähe.

Wir beraten Sie gerne in allen Steuerangelegen-
heiten als Unternehmer oder als Privatperson.

Hierbei legen wir besonderen Wert auf eine
ganzheitliche Sichtweise.

Sprechen Sie uns an!

Gerlinde Krenzer, Steuerberater
Möwenweg 2 • 63322 Rödermark • Tel: 06074-7570 • Fax: 06074-67234
www.steuerbuero-krenzer.de • mail: service@steuerbuero-krenzer.de
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www.elektromobile-rhein-main.de

Beratung Vermietung Verkauf Service
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RÖDERMARK (uss). Erst nach
einem Weckruf ihres Trainers in
der Halbzeitpause und einer
deutlichen Leistungssteigerung
haben die Futsaler von Germa-
nia Ober-Roden drei wichtige
Punkte für den Klassenerhalt er-
kämpft. In der Halle Urberach
besiegten sie den FC Penzberg
mit 6:2 (1:2) und rückten auf
den fünften Tabellenplatz der
Regionalliga Süd vor.

„Wir haben die ersten 20 Minu-
ten total verschlafen und fanden
überhaupt nicht ins Spiel“,
räumte Kapitän Jannis Bittner
kopfschüttelnd ein. So war es
kein Wunder, dass die Mann-
schaft von GO Rhein-Main nach
acht Minuten 0:2 zurücklag.
Auch der Anschlusstreffer durch
Hassan Ouassini (15.) brachte in
Halbzeit eins keine Ruhe und
Ordnung in die Aktionen der

Rödermärker. In der Pause wur-
de es etwas lauter in der Kabine.
Trainer Georgi Lovchev machte
seinem Ärger Luft und forderte
energisch, den „Tiefschlaf“ zu
beenden.
„Wir konnten uns in der An-
fangsphase überhaupt nicht auf
den Gegner einstellen. Immer
wieder wurden wir in der Defen-
sive vorgeführt“, sagte der
Coach nach dem Schlusspfiff.

Den großartigen Reflexen von
Torwart Juo Kado war es zu ver-
danken, dass die Gäste vom
Starnberger See nicht zu weite-
ren Treffern kamen.
Mit einem im Hallenfußball sel-
tenen Kopfballtor glückte Manu-
el Fernandez sechs Minuten
nach Wiederanpfiff der Aus-
gleich. Marcello Jansa mit sei-
nem ersten Saisontreffer (32.),
erneut Fernandez (37.), wiede-
rum Jansa (38.) und Anton Knil-
ler (40.) schossen den letztend-
lich doch klaren Sieg heraus.
Kurzfristig verzichten musste die
Germania auf Salko Martinez. Er
zog sich beim Aufwärmen eine
Bänderverletzung im rechten
Fuß zu.

Dramatik im Abstiegskampf

In der Endphase der Saison ge-
winnt der Abstiegskampf in der
Südgruppe der höchsten deut-
schen Futsal-Liga an Dramatik.
Das Feld rückt immer enger zu-
sammen. Der Abstand zwischen
Rang vier (TV Wackersdorf/19
Punkte) und dem ersten der drei
Abstiegsplätze (Penzberg/16)
beträgt nur drei Zähler. Auf den
viertletzten Platz mit ebenfalls
16 Punkten vorgerückt ist Auf-
steiger SV Pars Neu-Isenburg
nach einem 8:6-Heimsieg gegen
den FC Deisenhofen.
Am kommenden Wochenende
muss die Germania (18 Punkte)
gleich zu zwei Auswärtsspielen
in Bayern antreten: am Samstag
in Wackersdorf (Hinspiel 3:6),
am Sonntag beim Tabellendrit-
ten in Deisenhofen (Hinspiel
4:2).
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HSG bereit fürs absolute Topspiel
„Baggerseepiraten“ schießen Leipzig ab und empfangen denTV Großwallstadt

RODGAU. Die 1. Herren der HSG
Rodgau Nieder-Roden sind für
das am Freitag (21.) anstehende
Gipfeltreffen mit dem TV Groß-
wallstadt bestens gerüstet. Durch
einen auch in dieser Höhe ver-
dienten 27:17-Erfolg über den SC
DHFK Leipzig II blieben die „Bag-
gerseepiraten“ nicht nur in der
Rückrunde weiter ohne Punkt-
verlust, sondern auch dem Spit-
zenreiter aus Unterfranken auf
den Fersen, der sich am Sonntag
zu einem 30:28-Erfolg beim ab-
stiegsgefährdeten Northeimer HC
mühte. Somit ist alles angerichtet
für das absolute Spitzenspiel, bei
dem die zweitplatzierten Schütz-
linge von Trainer Jan Redmann
(30:10 Punkte) den von Anfang
an als Aufstiegskandidat Num-
mer 1 gehandelten TVG (33:7) ab
20 Uhr in der Sporthalle an der
Wiesbadener Straße empfangen.

Dort konnten am vergangenen
Samstag die Fans der Rodgauer
Torjäger, die nach dem wegen fi-
nanzieller Probleme erfolgten
Rückzug der SG Nußloch vom
Spielbetrieb zwei Pluspunkte ein-
gebüßt haben (alle Partien der
Badener wurden aus der Wertung
genommen), auch endlich ihre
etwaigen Entzugserscheinungen
stillen, denn knapp zwei Monate
hatten sie auf ein Heimspiel ihres
Teams warten müssen. Doch zu-
nächst sah es so aus, als fremdel-
ten die Jungs um Kapitän Marco
Rhein ein wenig in den heimi-
schen Gefilden. In der ausgegli-
chenen, torarmen Anfangsphase
leisteten sich die Gastgeber näm-
lich eine Reihe von Fehlwürfen
und -pässen, sodass Leipzig nicht
nur mithalten (4:4, 12. Spielmi-
nute), sondern sogar mit 5:7
(14.) in Führung gehen konnte.
Doch als dann Torhüter Rhein
immer besser ins Spiel kam, der
„Milchbubi“-Rückraum mit Hen-
ning Schopper (22 Jahre alt), Jo-
hannes von der Au (21) und Ke-
til Horn (18) zu wirbeln begann

und Linksaußen Sam Hoddersen
(22) innerhalb kürzester Zeit
viermal einnetzte, konnten die
„Redmänner“ die Führung an
sich reißen und diese bis zur
Halbzeitsirene – sehr zur Freude
der knapp 500 Zuschauer – sogar
auf 13:10 ausbauen.

Beton-Abwehr

Wer indes befürchtet hatte, dass
der Leipziger Talenschuppen
nach dem Seitenwechsel noch
einmal zurückschlagen würde,
wurde schnell eines Besseren be-
lehrt. Die „Baggerseepiraten“, die
personell weitgehend aus dem
Vollen schöpfen konnten und
einzig auf den am Fuß verletzten
Michi Weidinger verzichten
mussten, rührten in der Abwehr
Beton an und gestatteten den
Gästen nur noch sieben Treffer in
30 Minuten.
Herausragend agierten in der Ver-
teidigung neben Youngster Horn
vor allem Niklas Geck, der nach
seinem Kreuzbandriss immer
besser in Schwung kommt, und

Philipp Keller, bei dem es häufig
den Anschein hat, als wisse er
schon vor dem Gegner, wohin
dieser zu passen gedenke.
Und weil auch im Angriff zwar
nicht alles rund lief, aber vieles
passte, setzte sich das Heimteam
kontinuierlich ab und konnte
gegen einen sich am Ende nahe-
zu wehrlos ergebenden Gegner
mit 27:17 den höchste Saisonsieg
feiern. Der (in Anbetracht des
„zarten“ Alters vieler HSG-Ak-
teure) erstaunlich abgeklärt he-
rausgespielte Triumph erlaubte
es Trainer Redmann, nahezu sei-
nem kompletten Kader Spielpra-
xis zu verschaffen, wobei sich
auch fast alle Spieler in die Tor-
schützenliste eintragen konnten.
Überdies zeigte Ersatzkeeper Ma-
rius Hildebrand in der Endphase
der Partie noch einige sehenswer-
te Paraden.
Kein Wunder also, dass der
Coach nach dem überraschend
deutlichen Erfolg voll des Lobes
über seine Schützlinge war: „Es
ist phantastisch, was die Jungs
Woche für Woche abliefern. Die

Phase mit den vier Auswärtsspie-
len haben wir überragend ge-
meistert, das waren sehr reife
Leistungen. Wenn ich mir an-
schaue, mit welchem Durch-
schnittsalter wir heute über wei-
te Strecken agiert haben, wun-
dert man sich schon fast selbst
über die Abgezocktheit.“

TVG: 2. Liga imVisier

Nun darf man gespannt sein, ob
die HSG-Cracks selbige auch am
Freitag gegen den mit aller Macht
den Wiederaufstieg in die 2. Liga
anstrebenden TV Großwallstadt
– ihm wurden wegen der Nuß-
loch-Insolvenz vier Pluspunkte
gestrichen – unter Beweis stellen
können. Im Hinspiel kassierten
die „Baggerseepiraten“ eine viel
zu hoch ausgefallene 21:30-Nie-
derlage und sinnen folglich auf
Revanche. Und in Anbetracht
ihres jüngsten Laufs – der Sieg
über Leipzig war der sechste in
Serie – ist den Kaiser, Keller und
Co. auch gegen das „Überteam“
der Liga ein Erfolg zuzutrauen.

Von Harald Sapper

NUR DAS NACHSEHEN blieb den Spielern des SC DHfK Leipzig II (weiße Trikots) nicht nur
in dieser Szene, in der HSG-Kreisläufer Benjamin von Stein ein Tor für sein Team erzielt.
Auch ganz generell konnten die jungen Sachsen den spielstarken Hessen am Samstag nicht
dasWasser reichen. Foto: Heiko Kleinsorge

Dribbelstark und torgefährlich: Hassan Ouassini (rechts) erzielte für die Hallenfußballer
des FC Germania Ober-Roden im Heimspiel gegen den FC Penzberg den wichtigen 1:2-An-
schlusstreffer. Anschließend wurde – nach einer deutlichen Leistungssteigerung in der
zweiten Hälfte – noch ein klarer 6:2-Sieg herausgeschossen. Foto: Edgar Weber

Nach Weckruf noch ein deutlicher Sieg
Hallenfußball: GO Rhein-Main dreht 0:2-Rückstand und gewinnt klar mit 6:2

Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen
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Trauringe

Reparatur
Sonderanfertigun

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20
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Gemeinschaftsveranstaltung der Gleichberechtigungsstelle Stadt Rodgau
und dem Rodgauer Frauennetzwerk
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Bei uns angeln Sie
nur die dicken Fische!
Freuen Sie sich auf Kultur, Freizeit und vieles
m

Wenn Männer keine Lust mehr haben:

So erkennen Sie (s)einen
Testosteronmangel

Älter werden hat seine Vorteile. Die
Kinder sind aus dem Haus, die berufli-
chen Ziele sind erreicht und man gönnt
sich gerne wieder etwas. Die Praxis
sieht oft anders aus: Man(n) ist lustlos,
antriebslos und ständig müde. Kraft,
Ausdauer und Potenz lassen nach.
Fragt „frau“ nach demGrund für das Un-
wohlsein, wird häufig über zu viel Stress
geklagt. Doch die Ursachen können
komplexer sein. Eine davon ist der Man-
gel am männlichen Geschlechtshormon
Testosteron – ein Problem, das vor al-
lem Männer ab 40 betrifft.
Testosteron hat im männlichen Körper

viele wichtige Funktionen: Es steuert
Sexualität und Fruchtbarkeit, die Bil-
dung von Muskelmasse, die Dichte der
Knochen und das Haarwachstum. Zu-
dem beeinflusst es die Stimmung, das
Konzentrationsvermögen und die Lust
auf Sex. Häufen sich die Anzeichen für
einen Testosteronmangel, sollte unbe-

dingt ein Arzt zurate gezogen werden.
Je früher ein Testosteronmangel er-
kannt und behandelt wird, umso besser
für Gesundheit und Wohlbefinden.

Weitere Informationen im Internet
unter: www.testosteron.de

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE
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SPENDENKONTO 82 82 82
KREISSPARKASSE KÖLN
BLZ 370 502 99

Groß-Klein: Eine Streife für zwei Kommunen
Rödermark und Messel besiegeln Kooperation über die Kreisgrenze hinweg

RÖDERMARK/MESSEL (kö).
Falschparker mit einem Knöll-
chen zur Kasse bitten, Tempo-
Sünder mit einem Blitz zur Mä-
ßigung animieren und in Gast-
stätten hin und wieder nach dem
Rechten schauen, was das The-
ma „Jugendschutz“ anbelangt:
Das sind klassische Aufgaben der
kommunalen Ordnungspolizei.
Rödermark und die Nachbarge-
meinde Messel werden auf just
diesem Sektor künftig kooperie-
ren.

Im Klartext: Die Rödermärker
schicken ihr Streifengänger-
Team, das zurzeit aus vier Perso-
nen besteht, ab Frühjahr 2020
auch nach Messel, um dort die
Einhaltung der Vorschriften zu
kontrollieren. Kürzlich wurde die
Zusammenarbeit während eines
Treffens im Rathaus Ober-Roden
besiegelt. Die Bürgermeister Jörg
Rotter und Andreas Larem unter-
zeichneten eine entsprechende
Vereinbarung. Das Regierungs-
präsidium in Darmstadt hat dem
Projekt offiziell seinen Segen er-
teilt, und so firmiert das Ganze
im Amtsstuben-Deutsch nun-
mehr unter der sperrigen Be-
zeichnung „Bildung eines ge-
meinsamen örtlichen Verwal-
tungsbehörden-Bezirks“.
Vorteile versprechen sich beide
Seiten von dem neuen Modell.
Zum einen die führenden Köpfe
der Verwaltung in Messel, die mit
ihrer zu dünnen Personaldecke
beim Thema „öffentliche Ord-
nung“ an Grenzen gestoßen sind.
Zum anderen aber auch Rotter
und seine Magistratskollegin
Andrea Schülner, die als Erste
Stadträtin das Feld „Sicherheit
und Ordnung“ beackert.
Die Rödermärker Rechnung, sa-

lopp formuliert: „Wenn wir künf-
tig unsere Streifen auch in Mes-
sel vorbeischicken, können sich
finanzielle Vorteile ergeben.“

„Anreizgeld“

Aus der Gemeinde werden
27.000 Euro pro Jahr für die Ser-
viceleistung überwiesen. Außer-
dem erhält Rödermark für die
ersten fünf Jahre der Zusammen-
arbeit vom Land Hessen eine
Förderprämie von 50.000 Euro:
Eine Art „Anreizgeld“, entnom-
men aus einem Fonds, der Kom-
munen grundsätzlich dazu er-
muntern soll, über den heimi-
schen Kirchturm hinauszuden-
ken und Kooperationen zu ver-

einbaren – überall dort, wo man
solche Ansätze für sinnvoll er-
achtet, zum beiderseitigen Nut-
zen.
Schülner will schauen, wie die
Sache anläuft. Personelle Aufsto-
ckungen bei der Ordnungspolizei
in Rödermark seien wohl erfor-
derlich, um das größer werdende
Aufgabengebiet effektiv bearbei-
ten zu können. Geldzufluss dafür
gebe es ja schließlich: Die besag-
ten Beträge aus der Gemeinde-
kasse in Messel und der Landes-
kasse in Wiesbaden.
Mit Blick auf die Einnahmen, die
in Zukunft über die Bußgeld-
Schiene fließen, gilt die Parole
„gerecht verteilen, orientiert an
den Einwohnerzahlen“.

In Messel leben rund 4.000 Men-
schen, in Rödermark zirka
28.000. Dass sich solch ein Klein-
Groß-Paar gefunden hat, noch
dazu über eine bestehende Kreis-
grenze hinweg: Das macht die
Angelegenheit, die einst von La-
rem und Rotters Amtsvorgänger
Roland Kern angedacht und auf
den Weg gebracht wurde, hes-
senweit zu einem besonderen
(Vorzeige-)Fall.
Durchaus möglich, dass sich da-
raus mittelfristig eine noch wei-
tergehende Partnerschaft entwi-
ckelt. Beim Unterzeichnen des
Vertrages wurde Optimismus
versprüht, frei nach dem Motto
„Auf gute, produktive Nachbar-
schaft“.

Mit dem Segen des jeweiligen Dienstsiegels: So wurde der Vertrag über die Streifengän-
ger-Zusammenarbeit unter Dach und Fach gebracht. Von links nach rechts: Die beiden Bür-
germeister Andreas Larem und Jörg Rotter sowie Rödermarks Erste Stadträtin Andrea
Schülner. Foto: Stadt Rödermark

Politischer Appell: „Keine Zusammenarbeit mit der AfD“
Heusenstammer Sozialdemokraten sehen schlechte Signale und erinnern an die Wiederwahl des Ersten Stadtrats

HEUSENSTAMM (kö). Der poli-
tische Donnerschlag von Erfurt
und das Beben, das daraufhin in
einigen Parteizentralen in Berlin
zu registrieren war: Diese Ereig-
nisse haben die Frage „Wie hältst
Du es mit der AfD?“ ins Rampen-
licht der Öffentlichkeit gerückt.
Bis hinunter zur kommunalpoli-
tischen Ebene wurde und wird
heftig über das Thema diskutiert.
Gerade Heusenstamm, wo die
AfD im Stadtparlament mit ihren
Anträgen und ihrem Abstim-
mungsverhalten schon häufig für
Aufsehen gesorgt hat, bietet unter
diesen Gesichtspunkten reichlich
Gesprächsstoff.
Die Wiederwahl des Ersten Stadt-
rats Uwe Michael Hajdu (CDU),
die im Herbst vorigen Jahres
nach Lage der Dinge mit Hilfe
von drei AfD-Stimmen zustande
kam (die Dreieich-Zeitung berich-

tete), lässt vor dem Hintergrund
des Personalmanövers im Thürin-
ger Landtag die Wellen hoch-
schlagen. Zumindest in den Rei-
hen der Heusenstammer SPD, die
an die antifaschistische Tradition
der Sozialdemokraten erinnert
(„Nein“ zu Hitlers Ermächti-
gungsgesetz im Jahr 1933) und in
einer Presseerklärung zugleich
den Blick auf die Gegenwart
lenkt.
In der Stellungnahme, die der
SPD-Ortsvereinsvorsitzende Kars-
ten Sigl im Namen seiner Partei-
freunde zu Papier gebracht hat,
heißt es: „Wir appellieren an den
demokratischen Teil des Parteien-
spektrums – sei es auf Bundes-,
Landes-, Kreis- oder kommunaler
Ebene – sich deutlich und laut
von den extremen Rechten zu dis-
tanzieren.“
Beklagenswert aus Sicht von Sigl

und dessen Kollegen: „Auch hier
in Heusenstamm haben in der
Vergangenheit lautlose Abspra-
chen und Besprechungen mit Ver-
tretern der AfD stattgefunden,
beispielsweise beim Antrag zu
den wiederkehrenden Straßen-
beiträgen.“
FDP-Kommunalpolitiker hätten
in diesem Zusammenhang den
AfD-Stadtverordneten den Hin-
weis gegeben, sie könnten ja den
Antrag stellen, die wiederkehren-
den Straßenbeiträge nicht einzu-
führen. Dies deshalb, weil sie, die
Freidemokraten, mit solch einer
Forderung – nach einem geschei-
terten Anlauf – erst wieder in
einem Jahr vorstellig werden
könnten.
All diese Formen, sich direkt oder
indirekt politische Bälle zuzuspie-
len, seien inakzeptabel, unter-
streichen die Sozialdemokraten.

„Auch Aussagen wie ‚Die Mitglie-
der der AfD sind demokratisch
gewählt, deshalb muss man sich
mit ihnen unterhalten‘ sind aus
unserer Sicht falsch und unerträg-
lich. Damit avanciert man zum
Steigbügelhalter dieser Antide-
mokraten. Auch die Wahl des Ers-
ten Stadtrats steht unter diesem
Eindruck“, bilanziert Sigl mit
Blick auf das im September 2019
zustande gekommene Ergebnis.

Drohungen und Anzeigen

Der AfD-Fraktionsvorsitzende
Carsten Härle provoziere im Par-
lament regelmäßig mit verbalen
Ausfällen. Hinzu, so der Tenor in
den Reihen der SPD, komme die
Tatsache, dass seitens der AfD be-
wusst mit Drohungen und Anzei-
gen gearbeitet werde, um Man-
datsträger und Bürger einzu-

schüchtern. Deshalb sehe man
sich zu einem eindringlichen Ap-
pell an die Adresse von Christ-
und Freidemokraten veranlasst,
schreibt Sigl.
Der Aufruf liest sich wie folgt:
„Wir hoffen, dass sich sowohl
CDU als auch FDP an die von
ihren Bundes- und Landesvorsit-
zenden ausgesprochenen Anwei-
sungen und Aussagen halten und
keinerlei Zusammenarbeit mit
der AfD eingehen. Wir von der
SPD sind immer bereit, auf die
demokratischen Kräfte zuzuge-
hen und sachlich über die Heu-
senstammer Belange zu reden.
Angebote gab es in der Vergan-
genheit einige, die allerdings lei-
der ausgeschlagen wurden. Unse-
re Türen und auch die von Bür-
germeister Halil Öztas stehen
auf“, betonen die Sozialdemokra-
ten.

ERZHAUSEN (blz). Unter dem
Motto „Fundgrube Gelber Sack –
Kunst aus Plastik“ steht ein Vor-
trag, den Dr. Volker Sperber auf
Einladung des Vereins „Kunst
und Kultur“ am Freitag (21.) ab
20 Uhr im kleinen Saal des Erz-
häuser Bürgerhauses an der Ro-
denseestraße halten wird.
Der promovierte Chemiker be-
schäftigt sich laut einer Ankündi-
gung seit 1990 mit dem Recycling
von Kunststoffen. Er entdeckte
im Laufe der Zeit die Bedeutung
von Kunst, die aus Verpackungs-
materialien hergestellt wird.
„Das Material regte vielerorts
Künstler an. Ideen wurden gebo-
ren, neuartige Kunstgegenstände
entworfen. Durch diese kreative
Beschäftigung mit Plastik aus
Abfall ließ sich auch die Akzep-
tanz von Recycling in der Bevöl-
kerung steigern“, heißt es in
einer Pressemitteilung.
Sperber habe schließlich immer
häufiger Kontakt mit Künstlern
der Sparte „Wiederverwertung“
aufgenommen und deren Kunst-
werke „studiert“. Über diesen
Prozess werde er im Rahmen sei-
nes Vortrags mit Hilfe einer
PowerPoint-Präsentation berich-
ten, wird erläutert.
Ein wichtiger Aspekt: Die Orga-
nisatoren des Info-Abends wür-
den sich freuen, wenn das Refe-
rat die Zuhörer dazu anregen
würde, den eigenen Verpa-
ckungsmüll als mögliche Quelle
für künstlerische Arbeiten zu be-
trachten.
Eintrittskarten zum Preis von 5
Euro sind im Vorverkauf in Erz-
hausen in der Bücherei, Bahn-
straße 194, und im Reisebüro
Thomaschautzki, Bahnstraße 69,
erhältlich. Für Kurzentschlosse-
ne gilt freilich die Devise: Es gibt
auch Tickets an der Abendkasse.

Kunstwerke aus
dem Gelben Sack

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)
0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 24 3

Ihre
kreativen

Gestaltungs-
wünsche rund

ums Haus werden
von uns realisiert.

Bei der Beratung und
Planung Ihrer Aussen-

anlage greifen wir auf
über 35 Jahre Erfahrung

zurück und garantieren
Ihnen höchs

– super günstig –

Pflasterarbeiten /
Zaunsetzung –
alles aus einer Hand.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

* Angebote gültig bis zum 1. März 2020

www.gaertnerei-loewer.de

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

ZIMMERLINDE
Aus eigener Anzucht | Topf-Ø 19 cm |
ohne Übertopf

ST

GLAS-TERRARIUM
Pflanz-Set mit Kies und Pflanzgranulaten |
ca. 30 cm hoch

STüCK

19,99*
STATT

24,99
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Auflösung des Rätsels

vrm-lokal.de

Das Mitmach-Portal
für Vereine, Kommunen
und interessierte Bürger.

Donnerstag, 20. Februar
• ab 19.30 Uhr in der Gartenstraße 20-24, Jügesheim: Romméabend,
organisiert vom Verein „Frauen treffen Frauen“; Nichtmitglieder zahlen 2
Euro
• ab 19.59 Uhr, diesmal nicht auf dem Rathausplatz in Jügesheim, sondern
im benachbarten Mayerhof: Hexenrummel an Weiberfastnacht, ver-
anstaltet von der Sängervereinigung
Freitag, 21. Februar
• ab 16.11 Uhr in der Jügesheimer Emmausgemeinde, Berliner Straße 2:
Kita-Fastnacht unter dem Motto „Zauberwald“; zu Gast sind Gruppen
der Dietzenbacher Tanzgarde; der Eintritt ist frei
Montag, 24. Februar
• ab 14.33 Uhr im Urberacher Ortskern:Orwischer Rosenmontagszug
Dienstag, 25. Februar
• ab 14.11 Uhr in der Jügesheimer Ortsmitte: Giesemer Fastnachtszug
• ab 15 Uhr im Artemed-Pflegestift, Ober-Rodener Straße 7, Urberach: das
Café Vergiss-Mein-Nicht öffnet wieder seine Türen für demenzkranke
Menschen und deren Angehörige
• ab 20 Uhr im Kino „Neue Lichtspiele“, Ober-Rodener Straße 42, in Urbe-
rach: Rödermarks zweiter „Film des Monats Februar“ wird gezeigt; die
Wahl fiel auf „The Good Liar – Das alte Böse“, ein „kurzweiliges Verwirr-
spiel“ mit Helen Mirren und Ian McKellen in den Hauptrollen
Mittwoch, 26. Februar
• ab 18 Uhr im Franziskushaus in Urberach, Ober-Rodener Straße 18-20:
Info-Veranstaltung der Rödermärker Seniorenlotsen zum Thema „Vorteile
von Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen“; der Ein-
tritt ist frei
• ab 20 Uhr im Rothaha-Saal der Rödermärker Stadtbücherei, Trinkbrun-
nenstraße 8: Vortrag unter der Überschrift „Der Vulkan Stromboli und
die Liparischen Inseln“ mit vielfältigen Impressionen, organisiert von
der Volkshochschule; Eintrittskarten zum Preis von 5 Euro gibt es an der
Abendkasse

TERMINE

HEUSENSTAMM (kö). Eine
Foto-Ausstellung mit dem Titel
„baumstarK“ präsentiert der
Heimat- und Geschichtsverein
(HGV) vom 28. Februar bis 8.
März im Heusenstammer Haus
der Stadtgeschichte. Gezeigt
werden Bilder von Sabine Rich-
ter-Rauch: Impressionen, die
Bäume aus unterschiedlichen
Blickwinkeln in den Fokus rü-
cken.

Der HGV-Vorsitzende Dr. Roland
Krebs stimmt auf den visuellen
Streifzug ein: „Es geht um das
unterschiedliche Erscheinungs-
bild von Bäumen im jahreszeit-
lichen Wechsel. Die Aufmerk-
samkeit der Betrachter wird ge-
lenkt auf Besonderheiten im
Wuchs. Es geht stets um grüne
Schattenspender, mal aus der
Distanz betrachtet, mal mit un-
scheinbaren Details im Zentrum

des Bildes, aus der Nähe gese-
hen.“

In Vielfalt schwelgen

Zur Vernissage öffnen sich die
Türen des Museums an der Eck-
gasse am Freitag, 28. Februar,
um 19 Uhr. Gelegenheit, in
Baumvielfalt zu schwelgen, bie-
tet sich außerdem an zwei Sams-
tagen (29. Februar und 7. März)

sowie zwei Sonntagen (1. und 8.
März) jeweils von 14 bis 17 Uhr,
außerdem am Mittwoch, 4.
März, von 17 bis 20 Uhr.
Wer einen individuellen Termin
vereinbaren will, kann unter der
Rufnummer (06104) 5787 Kon-
takt aufnehmen.
Der Eintritt zur Ausstellung ist
frei. Wer möchte, kann als Un-
kostenbeitrag eine Spende ge-
ben.

Annäherung an grüne Riesen
Ausstellung „baumstarK“ lockt ins Heusenstammer Haus der Stadtgeschichte

Gut 30 großformatige Fotos (50 mal 60 Zentimeter), die Sabine Richter-Rauch unter freiem Himmel „eingefangen“ hat, wer-
den vom 28. Februar bis 8. März unter der Regie des HGV gezeigt. Foto: Sabine Richter-Rauch

HEUSENSTAMM (kö). Seit Be-
ginn des Jahres 1990 fungiert die
Familie Vuko als Pächter der
Gaststätte im Heusenstammer
Kultur- und Sportzentrum Mar-
tinsee. Kürzlich schaute ein lo-
kaler Promi mit einer kleinen
Abordnung aus dem Rathaus bei
den Wirtsleuten vorbei. Bürger-
meister Halil Öztas gratulierte
zur 30-jährigen Wegstrecke
unter kulinarischen Vorzeichen
und überreichte einen Präsent-
korb.

Freundlicher Service

Deutsche und kroatische Küche,
gepaart mit einem freundlichen
Service: Mit diesen Markenzei-
chen sei das Lokal fest etabliert,
betonte Öztas. Der Verwaltungs-
chef gab zu bedenken: „Heutzu-
tage ist es nicht selbstverständ-
lich, dass ein und derselbe Gast-
ronomiebetrieb über einen so
langen Zeitraum durchhält. Wir
freuen uns über die gute Zusam-
menarbeit und wünschen der Fa-
milie Vuko noch viele weitere er-
folgreiche Jahre.“

30 Jahre: Vukos
im Lokal an Bord



Einkaufsgutschein

1) Gültig von 17.02. bis 29.02.2020 auf fast alle Artikel, die zusammen in die mömax
Einkaufstasche passen. Ausgenommen reduzierte sowie in unseren aktuellen Pros-
pekten und Werbemitteln beworbene Ware, die i

Einkaufsgutschein

-30%2)

bei Kauf von vielen Möbeln
bis 29.02.2020

2) Gültig von 17

Alle Angebote gültig bis 29.02.2020, solange der Vorrat reicht. *Stattpreise beziehen sich auf uns vom Hersteller unverbindlich empfohlenen Preis. **Stattpreis bezieht sich auf unseren bisherigen Verkaufspreis.
Alle Preise sind Abholpreise. Mömax Deutschland GmbH, Mergentheimer Str. 59, 97084 Würzburg.

Wir lieben
estrendig!

WANDDEKO „BLOOM“, Metall, B/H/T: ca. 100/53/7cm,
schwarz 29,95 (85610206)

2995
statt 79,90** -62%

FLACHWEBETEPPICH „PHOENIX 3“, in Silber/Anthrazit und Anthrazit/
Grau erhältlich, beidseitig verwendbar, für den Außenbereich geeignet,
100% Polypropylen, ca. 160/230cm 29,95 (55730073/01-02)

2995
statt 69,90* -57%

WENDEDECKE „LIVIA WENDE“, mit Fransen, 50% Acryl
und 50% Polyester, ca. 130/170cm, in verschiedenen
Farben erhältlich 5,- (79920562/01-03)

5,-
statt 24,95*-79%

MIT FRANSEN

NZE „MIMI“, mehre-
rhältlich, Kunststoff
pf, Höhe: ca. 7-9cm

08)

9

SCHMUCKSCHRANK, weiß lackiert, 1 Tür mit Spiegel,
B/H/T: ca. 35/60/23cm 22,- (79680029/01)

22,-
statt 33,-** -33%

SESSEL, Stoffbezug: grau, Füße Eiche natur geölt,
Schaumstoffpolsterung, B/H/T: ca. 60/78/70cm 69,90
(26870247/01)

6990
statt 99,90** -30%

BEISTELLTISCH, weiß antik, Beine: natur Kiefer,
Echtholz, Ø/H: ca. 55/51cm 18,- (81030042/01)

18,-
statt 29,90** -39%

WANDBOARD, Kiefer naturfarben, weiß gewaschen;
inkl. Befestigungsmaterial, B/H/T: ca. 80/3/9cm 9,99
(18980007/01)

999

FÜR DEN AUSSENBEREICH GEEIGNET

BEIDSEITG VERWENDBAR

SOLANGE DER
VORRAT REICHT!

GRATIS

mömax in Wiesbaden

mömax Wiesbaden, Äppelallee 69, 65203 Wiesbaden, Tel.: 030/25549852-0, Mo.-Do.: 10.00-19.00 Uhr, Fr.-Sa.: 10.00-20.00 Uhr, www.mömax.de
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DO 20. FEBRUAR
LANGEN
• Café Beans: J. Sanders & Friends,
Covers, Eintritt frei, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Wolle Pur & Gäste,
Schlager-Rock, 12 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Lecture II – Die Violine in der aktu-
ellen Musik, Spende, 13 Uhr; Zu
zweit III, Spende, 19 Uhr
• halbNeun Theater: Charly Land-
zettel: Kumm isch heit net...!, 20,80
Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, KH: Othello, 19.30
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Berliner Philhar-
moniker – Strawinsky, Zimmer-
mann, Rachmaninow, ab 36 Euro,
20 Uhr, MS: Quatuor Ébène – Beet-
hoven, ab 22 Euro, 20 Uhr
• Batschkapp: Tarek K.I.Z, 27,50
Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Dorja, Rock,
20 Uhr
• hr-Sendesaal: Barock +: Sym-
phonie avec orgue, Iveta Apkalna,
Orgel, hr-Sinfonieorchester, ab 20
Euro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: The 12 Te-
nors, ab 46,25 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Klangcraft Trio feat.
Heinz Dieter Sauerborn, 15 Euro, 21
Uhr
• Die Käs: Monsieur Brezelberger:
Wunder, Wahnsinn, Weltniveau, 20
Uhr
• Die Fabrik: Music is it: Piotr &
Magdalena Niewiadomski & Bas-
tian Hahn, Polen, Chamber & Folk
Music, 15 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: 33-10-3402 & Lu-
uk, 20.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: Cocodel-
lo: Auf alten Pfannen lernt man ko-
chen, 20 Uhr
• Orange Peel: FITS After Work Co-
medy Hour, 8 Euro, 19.30 Uhr;
Swingin’ Jazz Night, 20.30 Uhr
• Ponyhof: Improglycerin, Impro-
theater, 19.30 Uhr
• Schauspiel, Ks: Abschied von
den Eltern, 20 Uhr
• Stalburg Theater: Stefani Kunkel:
Im Winde verlebt, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Rainer Weisbecker &

Clajo Herrmann: Zwaa Hesse in
Aschebersch, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Lisa Eckhart: Die Vor-
teile des Lasters, 20 Uhr

FR 21. FEBRUAR
DREIEICH
• Bürgerhaus, Basement: Dreieich
rockt: The Black Devils, Rockslide,
Inhuman, 9 Euro, 20 Uhr
• Die Werkstatt: Coolanova, Ein-
tritt frei, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Liebe
und andere Umstände, ab 18 Euro,
20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Stout, Irish Folk, 20
Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Weisst du wie-
viel Sternlein stehen?, mit Gerd
Köllner, Eintritt frei, I20 Uhr
OFFENBACH
• Alte Schlosserei der EVO: Kino
kulinarisch: Der geheime Roman
des Monsieur Pick, 9 Euro (ohne
Essen), 18.30 Uhr
• Stadthalle: Freitagsfasching:
Urban Club Band, Caroli DJ Team,
Evren Gezer, 23 Euro, 20Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Abschlusskonzert, Ensemble Ton-
kunst, Werke der Kompositions-
klassen ll-Ryun Chung und Arne
Gieshoff, Spende, 19 Uhr
• Bessunger Knabenschule: No-
che Flamenca, 20.30 Uhr, Keller:
Bob Wayne & Hollywood of the
Wolves, 21 Uhr
• Ernst-Ludwig-Saal: Franken-
stein-Bühne: Jetzt oder nie – Zeit ist
Geld, 15 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone: Vibes O‘ Five,

Rock-Cover, Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Bembers:
Best of Show – Mit Alles und
Schaf!, 20,80 Euro, 20.30 Uhr
• Jazzinstitut: Daniel Erdmanns
Velvet Revolution, 18 Euro, 20.30
Uhr
• Staatstheater, KH: Tschick, 19.30
Uhr, Ks: Sylvain Bouillet und Lu-
cien Reynes: Des gestes blancs, 20
Uhr
• Theater Moller Haus: theater-
macher: #metoo_taurus, 20 Uhr
• TSZ Blau-Gold Casino: Salsa-Par-
ty, La Esencia del Mambo, 8 Euro,
22 Uhr
FRANKFURT
• Brotfabrik: Afenginn, 20 Uhr
• Das Bett: Kissenschlacht feat.
The Moorings & The Hellfreaks, 20
Euro, 21 Uhr
• Internationales Theater: Trojan
Women By Euripides, 20 Uhr
• frankfurtersalon: Wilson de Oli-
veira International Quintet, Spende,
20 Uhr
• Galli Theater: Mann, stress mich
nich’!, 18 Euro, 19 Uhr
• Gallus Theater: Liliana Parros –
Pantera, 20 Uhr
• hr-Sendesaal: siehe 20.2.
• Jahrhunderthalle: Senna Gam-
mour – No More Fuckboys 2.0, ab
38,85 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Nico Hering Trio, 15
Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Costa Meronianakis:
Anti, 20 Uhr
• Kellertheater: Volpone, 20.30 Uhr
• Mousonturm, Saal: Skart/Mas-
ters of Universe – Sieg über die Son-
ne, 20 Uhr
• Nachtleben: Motörblast, 12 Euro,
21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Georgette
Dee: Dee Nachtgesänge – From
dusk till dawn, 20 Uhr
• Oper: Rigoletto, 19.30 Uhr

• Schauspiel: Jedermann (stirbt),
19.30 Uhr, Ks: Am Südhang, 20 Uhr
• theaterperipherie im Titania: Is-
sa versus Illegal, eine Fortsetzung
von Illegal, 19.30 Uhr
• Zoom: M.O.P., 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Matthias Reuter:
Wenn ich groß bin, werd‘ ich Klein-
künstler, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Rodgau Monotones, 25
Euro, 20.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Lisa Eckhart: Die Vor-
teile des Lasters, 20 Uhr

SA 22. FEBRUAR
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Der Gut-
schein, ab 18 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Are We Used To It & spe-
cial guests, 8 Euro, 20.30 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Der älteste Sohn, russi-
sches Theaterstück, 19 Uhr
• Hafen 2: Hafenfestival: Automa-
tic, Black Marble, Blind Butcher, Kit
Sebastian, Kreidler, Panther Mo-
dern, Pregoblin, Sultans Court, The
Micronaut, Trash Kit, Yeah But No,
DJs, Film, Kunst..., 22 Euro, 19.30 -
7 Uhr
• Stadthalle: Papa Roach & Holly-
wood Undead, 19 Uhr
• Theater im t-raum: Das letzte
Mal, 15 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• 806qm: Chrome! mit Soukah, 7
Euro, 23 Uhr
• Achteckiges Haus: Huepa!...
Jazz Latino, 12 Euro, 20.30 Uhr
• Ernst-Ludwig-Saal: Franken-
stein-Bühne: Jetzt oder nie – Zeit ist
Geld, 15 Euro, 20 Uhr
• Christuskirche: Zwischen Him-
mel und Erde, Chormusik aus 3
Jahrhunderten, Die Taktlosen, FC
Luise, Sonja Ebel-Eisa (Sopran), Ka-
terina Anastopoulou (Klavier), Finn
Krug (Orgel), Spende, 17 Uhr
• Goldene Krone: Casino Fatale, In-
diepop, Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Wo wir hinkamen, war es voll,
20,80 Euro, 20.30 Uhr
• Hotel Best Western Plus Plaza:
DinnerKrimi: Bei Verlobung: Mord!,
89 Euro inkl. Aperitif und 4-Gang-
Menü, 19.30 Uhr
• St. Ludwig: Die heitere Orgel, Su-
sanne Rohn (Orgel), 10 Euro, 19
Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Man-
fred Bockschweiger, Trompete, Joa-
chim Enders, Klavier, 15.30 Uhr,
KH: Die 39 Stufen, 19.30 Uhr, Ks:
Sylvain Bouillet und Lucien Reynes:
Des gestes blancs, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: 85. Moller-
koller, Theater Rainer Bauer, 20.30
Uhr
FRANKFURT
• Archäologisches Museum:
Main-Barockorchester Frankfurt –
Mizlers Liste – Händel, Graun, Pi-
sendel, Telemann, 20 Uhr
• Batschkapp: Sleater-Kinney, Ka-
tie Harkin, 26 Euro. 19 Uhr
• Internationales Theater: Trojan
Women By Euripides, 20 Uhr
• Galli Theater: Mann, stress mich
nich’!, 18 Euro, 19 Uhr
• Interkulturelle Bühne: bestb4,
Eintritt frei, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Beat It!, Musi-
cal über den King of Pop!, ab 41,50
Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Tony Lakatos Quin-
tett, 20 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: David Leukert: Schau
Liebling, der Mond nimmt auch zu!
Vol. II, 20 Uhr
• Kellertheater: Volpone, 20.30 Uhr
• Mousonturm: siehe 21.2.
• Literaturhaus: Das Hörspiel des
Jahres 2019, Eintritt frei, 19.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: Carmen
oder die Traurigkeit der letzten Jah-
re, mit Egersdörfer, Schulz und

Mueller, 20 Uhr
• Schauspiel: Orestie, 19.30 Uhr,
Ks: Am Südhang, 20 Uhr
• theaterperipherie im Titania:
Kleine Leute, Vom Anfang der Ge-
schichte, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Lucilles Lumbago: Je
kürzer der Rock..., 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Rico Bravos Schulmädchen-
rapport, 15 Euro, 20.30 Uhr

SO 23. FEBRUAR
NEU-ISENBURG
• Treffpunkt: The Gypsys, 20.30
Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Bridges Kammerorches-
ter: Identigration, ab 18 Euro, 19
Uhr
DARMSTADT
• halbNeun Theater: Die Kay Ray
Show, 20,80 Euro, 19.30 Uhr
• Staatstheater, KH: Soli fan tutti,
Mitglieder des Staatsorchesters –
Kalkbrenner, Doppler, Rossini,
Enescu, 11 Uhr, GH: Frau Luna, 18
Uhr
• Theater Moller Haus: theater-
macher: #metoo_taurus, Ein laby-
rintischer Abend, 18 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: The Rocket Man –
Die Elton John Story, ab 49,35 Euro,
19 Uhr
• Das Bett: ASH, 29,75 Euro, 20
Uhr
• Gallus Theater: Die Verscholle-
nen, 19 Uhr
• hr-Sendesaal: hr2-Kulturlunch –
Bekenntnisse der Frau Schnaps, Ha-
ba-Quartett, 24 Euro (58 Euro inkl.
Büffet), 11 Uhr
• Jahrhunderthalle: Havana
Nights, ab 47,99 Euro, 19 Uhr
• Jazzkeller: Swingsize Orchestra,
15 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Ein Berlin Abend
mit Josephine Rösener, 18 Uhr
• Nachtleben: The Legendary Pink
Dots, 17 Euro, 20.30 Uhr
• Oper: Tristan und Isolde, 15.30
Uhr
• Schauspiel: Jedermann (stirbt),
18 Uhr, Ks: Quartett, 18 Uhr
• Zoom: Karate Andi, 24,50 Euro,
20 Uhr

MO 24. FEBRUAR
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Roy Hammer
& die Pralinées, Lumpenmontags-
party, 12 Euro, 17 Uhr
• Treffpunkt: The Gypsys, 16 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: 2cool, Akustik-
duo, Eintritt frei, 21 Uhr
• halbNeun Theater: Fab Five: Re-
member the Good Old Times, 20,80
Euro, 20.11 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Helge Schneider:
Die Rückkehr des blaugrünen Sma-
ragdkäfers, ab 41 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: Deborah Hay –
Animals on the Beach &my choreo-
graphed body ...revisited, 20 Uhr
• Schauspiel: Orestie, 19.30 Uhr,
Ks: Quartett, 20 Uhr

DI 25. FEBRUAR
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: The Good Liar – Das alte Bö-
se, 20 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Farid – Wahre Magie.
Echte Illusionen, 20 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Elias Fuzzy
Dahlhaus, 21 Uhr
• halbNeun Theater: Clajo Herr-
mann, Benefiz Lions Club Luise
Büchner, 36 Euro, 20.11 Uhr
• Hofgut Oberfeld: Ruth Häckh:
Eine für alle, Anja Hradetzky: Wie
ich als Cowgirl die Welt bereiste,
Spende, 19.30 Uhr
• Literaturhaus: Tomislav Kezha-
rovski, Lesung, Gespräch, 19 Uhr
• Schlosskeller: laut und leise, live:
Luka Laufen, 20.30 Uhr
• Staatstheater, Ks, Bar: Die Tata-
renwüste, szenische Lesung mit Vi-
deo, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: The Darkness, DZ
Deathrays, 32,50 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Jochen Döring: Germa-
ny’s next Opferklaus, 20 Uhr
• Mousonturm: siehe 24.2.
• Literaturhaus: Schöne Aussich-
ten – Das Frankfurter Literaturge-
spräch, 7 Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: 3Teeth, 14 Euro, 21
Uhr
• Neues Theater Höchst: Gustav
Peter Wöhler Band – Love Is The
Drug, 20 Uhr

• Oper: Florian Boesch (Bassbari-
ton), Malcolm Martineau (Klavier),
19.30 Uhr
• Romanfabrik: Jan Costin Wag-
ner: Sommer bei Nacht, 7 Euro, 20
Uhr

MI 26. FEBRUAR
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Bal-Folk-Session,
19 Uhr
DARMSTADT
• Agora am Ostbahnhof: HG.
Butzko: Echt Jetzt, 15 Euro, 20 Uhr
• Bessunger Knabenschule: Ease
Up Ltd., Reggae & Ska, 21.30 Uhr
• Goldene Krone: Colbinger,
Country & Blues, Eintritt frei, 21 Uhr
• St. Ludwig: Orgelmusik für die
Mittagspause, Jorin Sandau (Orgel),
Eintritt frei, 12.30 Uhr
• Staatstheater, KH: Tschick, 10
Uhr, Ks: Amy4Eva (UA), 20 Uhr

FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Igor Levit , Klavier
– Bach, Busoni, Schumann, Liszt,
ab 31,80 Euro, 20 Uhr
• Das Bett: 12. Frankfurter Rudel-
singen, 19.30 Uhr
• Goethe-Haus: Letzte Liebe – Das
unbekannte Briefbuch Bettine von
Arnims, 8 Euro, 19 Uhr
• Jazzkeller: Martin LeJeune &
Friends, 10 Euro, 21 Uhr
• Literaturhaus: Schreibzimmer
2019 – Abschlusslesung, Eintritt
frei, 19.30 Uhr
• Nachtleben: 13 Crowes, 15 Euro,
21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Jochen
Malmsheimer: Halt mal, Schatz!, 20
Uhr
• Schauspiel: Geschlossene Gesell-
schaft, 19.30 Uhr
• Stalburg Theater: Severin
Groebner: Gut möglich, 20 Uhr

DIE RODGAU MONOTONES treten am 21. Februar unter der Überschrift „Älter – Härter –
Besser“ im Musiktheater Rex in Bensheim auf. Foto: Rex

DARMSTADT: Neue Bühne Darmstadt: Mein Freund Harvey (bis
29.2.; 26 €), The King‘s Speech (21.3. bis 27.6.) • Theater Moller Haus:
Z – eine Reise auf dem Fluss der Zeit (bis 20.3.; 15,30 €)
FRANKFURT: Alte Oper: Star Wars in Concert: Die Rückkehr der Jedi-
Ritter (21.2., 19.30 Uhr, 22.2. 15/19.30 Uhr), Irish Celtic (27.2., 28.2., 20
Uhr, 29.2., 15/20 Uhr; ab 22,50 €) • Bockenheimer Depot: Frankfurt
Dresden Dance Company: Alter Ego (28.2. bis 15.3.; ab 30 €) • Die Komö-
die: Wie man fällt, so liebt man (bis 22.3.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 20,50 -
31,50 €) • Die Schmiere: Ein Strauß voller Narzissten (bis 19.3.), Boom
(bis 27.3.), hart aber fake 2.0 (bis 28.3.), Der Teufel sitzt im Abteil (bis 26.3.;
ab 15,20 €) • Exzess-Halle: Dramatische Bühne: Das Bildnis des Dorian
Gray (bis 1.3., fr./sa., 20, so., 19 Uhr) • Festhalle: Cavalluna: Legende der
Wüste (21.2., 22.2., 15/20 Uhr, 23.2., 14/18.30 Uhr; ab 29,90 Euro) • Fritz
Rémond Theater: Paarungen (20.2. bis 29.3.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50
- 33,50 €) • Kellertheater: Die Physiker (bis 13.6.; 20.30 Uhr) • Lan-
dungsbrücken: JOYn4Utopia (22. u. 23.2., 20 Uhr) • Papageno Thea-
ter: Pippi Langstrumpf (29.2. bis 8.3.), Der Räuber Hotzenplotz und die
Mondrakete (23.5. bis 31.5.), Pippi feiert Geburtstag (19.6. bis 4.7.; jeweils
16 Uhr; 12,50 - 19,50 €); Der Zigeunerbaron (bis 16.5.), Die Fledermaus
(14.3. bis 6.6.), Zauber aus 1001 Nacht (7.3., 11.4.), Ein Sommernachtskon-
zert (27.6., 4.7.; jeweils 19.30 Uhr; 25,55 - 30,55 €) • Stalburg Theater:
Das Leben des Vernon Subtex Vol. I (bis 5.5.), Das Leben des Vernon Subtex
Vol. II (10.3. bis 6.5.), Das Leben des Vernon Subtex Vol. III (15.4. bis 7.5.),
Das Gasthaus an der Themse (bis 24.4.), Girls & Boys (bis 29.5.), Wer kocht
schiesst nicht (bis 30.5.), Familie Hesselbach – Das Heizkissen (bis 7.3.), Die
Frau aus dem Michelangelo (ab 23.2. bis 5.4.), Rapunzel-Report (ab 28.2.
bis 24.5.), Pärchenabend (bis 23.5.), Das Fest (bis 12.5.), Familie Hesselbach
– Der röhrende Hirsch (8.5., 9.5.) • Theaterhaus/Löwenhof: Naseweiss-
rot (ab 3; bis 22.2.), Alice sagt, Senf ist ein Vogel (ab 4; bis 21.2.), Struw-
welpeter (ab 6; 25.2. bis 21.3.), Patricks Trick (ab 10; 26.2. bis 28.2.), Die
Verwandlung (ab 14; 6.3. bis 10.3.), Schnürchen (ab 3; 12.3. bis 16.3.), Als
wir verschwanden (ab 9; 25.3. bis 27.3.), Dreier steht Kopf (ab 4; 29.3., 30.3.;
7 - 13 €) • The English Theatre: The Effect (21.2. bis 22.3.; di. - sa. 19.30
Uhr, so. 18 Uhr; 27,75 - 45 €) • Tigerpalast: Herbstrevue (bis 23.2.; mi. +
do. 19/22, fr. + sa. 19.30/22.30, so., 16.30/19.30 Uhr; 67,50 - 72,50 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Bembel-Rock im Blauen Bock
(bis 28.3., sa.,20 Uhr), Die Schlagerpralinen (bis 29.3., so., 18 Uhr; 22,50 €)

DAUERBRENNER

DREIEICH: Jahrhundertzeiten - Dreieich im Zeitvergleich, bis
23.2. im Dreieich-Museum, Burg Hayn, Fahrgasse 52, sa. 14 - 18, so. 11 -
18 Uhr
NEU-ISENBURG: Klimapartnerschaft Neu-Isenburg – Kwada-
so/Ghana (ab Fr., 21.2.), bis 5.3. im Rathaus, Hugenottenallee 53. Eröff-
nung Do., 27.2., 9 Uhr
DIETZENBACH: Kontraste, Gemälde v. Canan-Arzu Akin u. Birgit
Fuchs-Dohn, bis 27.3. im Rathaus, Europaplatz 1, mo. - do. 7.30 -16, fr. 7.30
- 12.30 Uhr. Vernissage Fr., 21.2., 18.30 Uhr
HEUSENSTAMM: Verfolgte Christen weltweit, Ausstellung des
Hilfswerks Kirche in Not, bis 22.3. in der kath. Kirche Maria Himmelskron,
Marienstr. Eröffnung Do., 27.2., 18 Uhr
• Erinnerungen sind das Paradies, Gedenkausstellung Thomas Rodin,
bis 28.2. im Schloss-Rathaus, Im Herrngarten 1, mo. u. fr. 8 - 12.30 Uhr, di.
u. do. 8 - 12.30 u. 14. - 17 Uhr
OFFENBACH: Die Kunst vonWahrhaftigkeit, Güte und Nachsicht,
Ausstellung des Deutschen Falun Dafa Vereins, bis 25.2. im Rathaus, Berli-
ner Str. 100, tägl. 9 - 20 Uhr
• Der Mensch im Mittelpunkt, Malerei v. Christoph Klein, Skulpturen
v. Gernd Steinle, bis 26.2. im Kunstverein, 1. Stock im KOMM-Center, Alice-
platz 11, mo. - sa. 14 - 20 Uhr
• 64. Internationale Kinderbuchausstellung u. Kveta Pacovská -
frei und gebunden in Kunst und Buch, bis 23.2. im Klingspormuseum,
Herrnstr. 80, di., do. u. fr. 10 - 17, mi. 14 - 19, sa. u. so. 11 - 18 Uhr
DARMSTADT: Helmut Lortz, Erzählende Linie, Zeichnungen u. Druck-
grafik um 1950 / Ein Saustall als Atelier, der Beginn der Darmstädter Kunst-
geschichte nach 1945, Dokumente, Fotos, Kunstwerke, bis 29.5. im Kunst
Archiv, Literaturhaus, Kasinostr. 3, di., mi., fr. 10 - 13, do. 10 - 18 Uhr (Ein-
tritt frei)
FRANKFURT: German Design Award 2020, bis 23.2. u. Ingrid Go-
don. Ich wünschte (ab Mi., 26.2., 19 Uhr), bis 15.3. im Museum für Ange-
wandte Kunst, Schaumainkai 17, di. u. do. - so. 10 -17, mi. 10 - 20 Uhr
• Laura Langer: Liberty, bis 12.4. im Portikus, Alte Brücke 2/Maininsel, di.
u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr
• Frühling, bis 23.2. (Galerie im Palmenhaus) im Palmengarten, Siesmay-
erstr. 63, tägl. 9 - 18 Uhr
• Interim Oper Frankfurt, bis 23.2. im Deutschen Architekturmuseum,
Schaumainkai 43, di. u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr (Eintritt: 9 €)
• Schlagzeilen, Dokumente in Farbe v. Farid Ben Yahia, bis 23.2. in der
Galerie des BBK, Hanauer Landstr. 89, mo., mi., fr. 17 - 20, sa. u. so. 14 - 18
Uhr
• Gesten. Heute, gestern, übermorgen, bis 23.2. im Museum für Kommu-
nikation, Schaumainkai 53, di. - fr. 9 - 18, sa., so. u. feiertags 11 - 19 Uhr-
BAD HOMBURG: Vergessene Orte – Off Limits! (ab Sa., 22.2.), bis
15.3.in der Englischen Kirche, sa. u. so. 11 - 14 Uhr u. 1 Std. v. Veranstalt.
(Eintritt frei)
MAINZ: Vom Himmel hoch... ganz aus der Nähe, verlängert bis 21.2.
im Bischöflichen Dom- und Diözesanmuseum, Domstr. 3, di. - fr. 10 - 17, sa.
u. so. 11 - 18 Uhr (Eintritt: 5 €)

AUSSTELLUNGEN

FR. SA. SO. 18.00, 20.30 UHR LIFE
DO. + MI. 17.30, FR. SA.
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HEUSENSTAMM (kö). Kündigt
die Stadt Heusenstamm den
Sandfördervertrag mit Blick auf
die örtliche Abbaustätte, gelegen
im Wald unweit des Freizeitzent-
rums Martinsee? Kommt es zu
einem Konflikt mit dem Dachzie-
gelhersteller Braas, der als einer
der lokalen Gewerbegiganten
(rund 200 Arbeitsplätze) im Spa-
gat von Ökonomie und Ökologie
agiert?
Diese Fragen sorgen auf der
kommunalpolitischen Bühne für
Gesprächsstoff, doch verbindli-
che Antworten darauf sind bis-
lang nicht formuliert worden.
In der jüngsten Sitzung des
Stadtparlaments stand der Zank-
apfel auf der Tagesordnung und
sollte intensiv erörtert werden.
Aber dazu kam es nicht. Die vor-
läufige Aufschub- und Kompro-
missformel, mit der sich alle
Fraktionen einverstanden erklär-
ten: In der nächsten Bauaus-
schuss-Sitzung am 11. März soll
ein Vertreter der Firma Braas den
Stadtverordneten Rede und Ant-
wort stehen.

Auf dem Prüfstand

Dann werden die Thematik
„Sandabbau“ und die damit ver-
knüpften Aspekte (Verwertung,
Vergütung für die Stadt, Perspek-
tiven für die Zeit nach der Mate-
rialgewinnung) auf den Prüf-
stand gehievt – und erst nach
diesem Meinungsaustausch soll
im Parlament eine Entscheidung
fallen.
Wie bereits mehrfach berichtet,
haben die Grünen den Stein der
Debatte ins Rollen gebracht. Sie
werfen Braas vor, bei der Sand-

gewinnung, die seit der Jahrtau-
sendwende in Kooperation mit
einem Abbau-Betrieb vorange-
trieben wird, mehrfach Verein-
barungen ignoriert zu haben.
So seien Quoten, die die Verwer-
tung von bestimmten Sandmen-
gen im Braas-Werk an der Rem-

brücker Straße zur Vorgabe
machten, in unschöner Regelmä-
ßigkeit unterschritten worden.
Stattdessen habe man größere
Anteile als geplant auf dem Roh-
stoff-Markt gehandelt und an-
dernorts an Dritte verkauft.
Das, so der zentrale Vorwurf der

Grünen, sei nun wahrlich nicht
im Sinne des Erfinders: In Heu-
senstamm werde ein großer Ein-
griff in die Natur geduldet, doch
unterm Strich fließe nur ein
Bruchteil des Materials in die
Produktion vor Ort, während mit
dem großen Rest fernab der

Stadtgrenzen Geld verdient wer-
de. Diese Profit-Ausrichtung kor-
respondiere mit einem kontinu-
ierlichen Abwärtstrend, was die
Zahl der Arbeitsplätze bei Braas
anbelange.
Somit sei die Entwicklung der
zurückliegenden zwei Jahrzehn-

te – gelinde gesagt – unbefriedi-
gend, schlussfolgern die Grünen.
Ihre Forderung: Die Stadt solle
sich von der Firma nicht länger
auf der Nase herumtanzen las-
sen. Ein Stopp-Signal sei vonnö-
ten, das Ende des Sandabbaus
solle verkündet werden.

Mit der Verschiebung der An-
trags-Beratung um ein paar Wo-
chen hätten er und seine Mit-
streiter kein Problem, erklärte
der Grünen-Fraktionsvorsitzen-
de Heiner Wilke-Zimmermann
im Gespräch mit der Dreieich-
Zeitung. Wenn sich ein Vertreter
des Unternehmens der Ausspra-
che im Fachausschuss stelle, sei
dies zu begrüßen.

Aufklärungsbedarf

Denn dann, so Wilke-Zimmer-
mann, könne inhaltlich nachge-
bohrt werden. Auch andere
Fraktionen hätten schließlich
Aufklärungsbedarf angemeldet
und sich unzufrieden mit der
Entwicklung in Sachen „Sandge-
winnung“ gezeigt.
Ganz gleich, ob die Reißleine
schon bald gezogen werde oder
ob der Sandabbau noch planmä-
ßig bis Ende 2021 weiterlaufe:
Zu klären sei auf jeden Fall die
Frage, welche Gestaltung des
Areals nach dem Ende der Mate-
rial-Ausbeutung zum Tragen
komme. Rückverfüllung der von
Bäumen gesäumten Grube? Oder
Beibehaltung einer offenen Was-
serfläche?
Vor dieser Entscheidung müsse
ein biologisches Fachgutachten
eingeholt werden, um fundiert
urteilen zu können.
Seine Fraktion werde sich für
solch eine Herangehensweise
stark machen, unterstreicht Wil-
ke-Zimmermann, dass die The-
matik „Sand/Braas“ aus seiner
Sicht sehr weit oben auf der
kommunalpolitischen Agenda
angesiedelt ist – und vorerst
auch dort bleibt.

Grüne in Heusenstamm fordern Stopp in Sachen Sand
Braas-Vertreter soll im März vor Stadtverordneten im Fachausschuss referieren – Danach Entscheidung über Antrag

Blick auf dasWerksgelände der Firma Braas in Heusenstamm. Der Dachziegel-Spezialist sorgt für kommunalpolitische Diskussionen. Dabei spielt das
Stichwort „Sandabbau“ eine zentrale Rolle. Foto: Markus Jordan

Schmerzen.

Fragen auch Sie
bei rheumatischen
Schmerzen in der Apo-
theke nach den neuen
Arzneitropfen Rubaxx
Duo (rezeptfrei)!

geschwollenen Gelen-
ken und entzündungsbeding-
ten Schmerzen als wirkungs-
voll erwiesen. Gemeinsam
ergeben beide Wirkstoffe den
einzigartigen 2-fach-Komplex
von Rubaxx Duo zur Besserung
rheumatischer Schmerzen.

Thema: Rheumatische Schmerzen

Neue Therapie bei Neue Therapie bei 

Wie wirkt Rubaxx Duo?
Rubaxx Duo wirkt 

100 % natürlich und ist 
gut verträglich. Schwe-
re Nebenwirkungen wie 
Magengeschwüre oder 
Wechselwirkungen mit an-
deren Arzneimitteln sind 
nicht bekannt. Durch 
die Darreichungsform 
als Tropfen werden die 
Wirkstoffe direkt über 
die Mundschleimhäu-
te aufgenommen und 
können ihre Wirkung 
schneller entfalten – im 
Gegensatz zu Tabletten, 
die erst im Magen zersetzt 
werden müssen. Weiterer 
Vorteil: Betroffene kön-
nen Rubaxx Duo indivi-
duell dosieren, je nach 
Stärke und Verlauf der 

GelenkschmerzenGelenkschmerzen
Unser Experte verrät, 
was wirklich helfen kann

Probleme. Was viele nicht wis-
sen: Hinter Gelenkschmerzen 
steckt oft eine Entzündung als 
Ursache.

Was kann helfen?
Bei Gelenkschmerzen kann 

jetzt ein neues Schmerzmit-
tel namens Rubaxx Duo 
wirksam helfen! Die darin 
enthaltenen natürlichen 

Wirkstoffe haben sich 
bei rheumatischen Ge-

lenkschmerzen be-
sonders bewährt: 
T. quercifolium 
wirkt schmerzlin-
dernd in Muskeln 
und Gelenken. 
Der Wirkstoff 
Phytolacca ame-

ricana hat sich laut 
Arzneimittelbild bei 

jetzt ein neues Schmerzmit-
tel namens Rubaxx Duo 
wirksam helfen! Die darin 
enthaltenen natürlichen 

Wirkstoffe haben sich 
bei rheumatischen Ge-

lenkschmerzen be-
sonders bewährt: 

Arzneimittelbild bei 

Mit speziellen
Mikro-Nährstoffen
die Gelenkgesund-
heit unterstützen

Steife Hüfte, unbeweg-
liche Schultern, müde
Knie: Probleme mit den
Gelenken treten im Al-
ter häufig auf. Doch
für die Gelenkgesund-
he

(PZN 14290705)

Probleme. Was viele nicht wis-

Für Ihren Apotheker: 

En n
gehen. Hier setz
neuen Arzneitr
Rubaxx Duo (Ap
ke) an. Sie wirken
2-facher Pflanz
power gegen de
Schmerz.

Wie häufig treten
Gelenkschmer-
zen auf, was
steckt dahinter?

Gelenkschmer-
zen sind weit ver
breitet. Etwa 20 Milli-
onen Deutsche leiden z. B. an
Knieschmerzen. Kein Wun-
der, tragen die Knie doch je-
den Tag unser gesamtes Kör-
pergewicht! Doch auch andere
Gelenke wie Hüfte, Schulter
oder Finger bereiten vielen

Medizin ANZEIGEANZEIGE
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Alle Schlumber uff die Gass!
„De Zuch kimmt“ heißt es am Rosenmontag ab 14.11 Uhr in Seligenstadt

SELIGENSTADT (mpt). Ganze
742 Tage ohne Rosenmontagszug
mussten die Seligenstädter aus-
kommen, hatte das Unwetter im
vergangenen Jahr den Narren ja
bekanntlich einen gehörigen
Strich durch die Rechnung ge-
macht. 2020 soll alles anders wer-
den: NachWochen eifriger Vorbe-
reitung der Fußgruppen, der Mu-
sikkapellen und nicht zuletzt der
Wagenbauergruppen – insgesamt
knapp 3.000 Aktive – nähert sich
der Termin des höchsten Feierta-
ges im Schlumberland: der Ro-
senmontag am 24. Februar.
Pünktlich um 14.01 Uhr startet
der fast zwei Kilometer lange Ro-
senmontagszug an der Evangeli-
schen Kirche, schlängelt sich
dann auf einer knapp drei Kilo-
meter langen Strecke über
Aschaffenburger Straße, Markt-
platz, Frankfurter Straße, Graben-
straße, Jahnstraße, Kapellenstra-
ße, Frankfurter Straße und Eisen-
bahnstraße durch die Stadt. In
der Eisenbahnstraße am Bahnhof
löst er sich schließlich auf.
Insgesamt sind in diesem Jahr 24
Motivwagen – davon 18 schon
für 2019 gestaltete – und ein Wa-
gen mit Pferdebespannung unter-
wegs. Die meisten Wagen, die am
Rosenmontag 2019 wegen des
Unwetters nicht gezeigt werden
konnten, mussten lediglich etwas
aufgefrischt werden. „Vier Wagen
wurde thematisch ein Update
verpasst“, heißt es aus den Krei-
sen des Heimatbundes. Alle Fahr-
zeuge wurden wie immer vom
TÜV auf ihre Tauglichkeit ge-
prüft.
Zur Fertigstellung der Wagen
wurden unter anderem 3.000 Me-
ter Kanthölzer, Bretter und Dach-
latten verarbeitet, dazu 1.000 Me-
ter Vierkantrohr, 6.500 Meter
Rundeisen, zwei Tonnen Zeitun-
gen, 800 Quadratmeter Span- und
Hartfaserplatten und 250 Meter
Sackleinen und Stoffe. Darüber
hinaus wurden 1.500 Kilo Farben,
120 Kilo Schrauben, 75 Kilo Kleis-
ter, 200 Rollen Klebeband und 50
Kilo Schweißelektroden verwen-
det. Beeindruckend: Seit Beginn
der Bauzeit wurden von bis zu

180 Freiwilligen mehr als 18.000
Arbeitsstunden geleistet. Annä-
hernd 3.000 Teilnehmer mit far-
benprächtigen Kostümen werden
den Rosenmontagszug 2020 bele-
ben. Für die zumeist schon für
2019 geschneiderten Kostüme
wurden mehr als 12.000 Meter
Stoff vernäht.
Die Kosten für die farbenfrohen
Ergebnisse werden alleine von
den Teilnehmern getragen, die
unzähligen Arbeitsstunden sind
kaum zu ermitteln. Dazu wird
sämtliches Wurfmaterial von den
Teilnehmern aus eigener Tasche
finanziert.
Los geht der höchste Staatsfeier-

tag im Schlumberland mit einer
ganz besonderen Tradition: dem
Weckruf fürs Prinzenpaar,
schließlich dürfen die Tollitäten
an diesem besonderen Tag auf
keinen Fall verschlafen.
In der Frühe um 7.11 Uhr macht
sich der Narrentross vom Markt-
platz aus mit Weckhex und Mu-
sik voran über die Frankfurter
Straße und über den Bahnüber-
gang „an der Karibik“ auf den
Weg zu Prinz Michael I. in die
Mittelbeune, um ihn lautstark aus
dem Bett zu holen. Reichlich
Stimmgewalt, aber nicht allzu
viel Kondition brauchen die Teil-
nehmer des Weckrufs in diesem

Jahr. Denn nach einem Bogen
über Westring, Giselastraße in die
Hans-Memling-Straße steht die
Narrenschar schon vor dem Pa-
lais der Prinzessin Tatjana – und
so heißt es für alle Beteiligten:
Der Rosenmontagszug kann kom-
men.

Kinderumzug am Sonntag

Am Fastnachtssonntag (23.) ist
jedoch erst einmal der närrische
Nachwuchs an der Reihe: Ab
14.31 Uhr schlängelt sich der
Kinderfastnachtszug durchs
Schlumberland – die Kinder der
Seligenstädter Kindergärten und

Schulen zeigen sich in farbenfro-
hen Kostümen. Von der evangeli-
schen Gustav-Adolf-Kirche kom-
mend, ziehen die jungen Narren
über den Marktplatz durch die
Stadt. Weiter geht es über die
Frankfurter Straße und Graben-
straße zur Kinderfastnacht der
TGS, wo sich der Zug dann
schließlich auflöst.

INFO
Weitere Infos zum Zugverlauf und
zum Zugprogramm des Kinder- und
Rosenmontagszuges finden sich auf
der Internetseite des Heimatbundes
Seligenstadt unter www.heimatbund-
seligenstadt.de.

Prächtig geschmückte Motivwagen, eine phantasievoll kostümierte Narrenschar amWegesrand und die historische Kulis-
se der Altstadt – das ist der Rosenmontagszug in Seligenstadt, hier im Jahr 2018. Archivfoto: M. Dippel/blende64.eu

Parkmöglichkeiten
und Fährzeiten
Empfehlung der Veranstalter: ÖPNV bevorzugen

SELIGENSTADT (mpt). Aus-
wärtige Besucher des Rosenmon-
tagszuges in Seligenstadt, der
weit über die Stadtgrenzen
hinaus Anziehungskraft entwi-
ckelt, werden gebeten, das Park-
haus am Friedhof sowie die Park-
plätze der großen Einkaufszent-
ren an den Ortseingängen und
am Schwimmbad zu nutzen und
die Wegstrecke zum Zug zu Fuß
zurückzulegen.
Die Züge der Verkehrsgesell-
schaft „VIAS“ befahren die Bahn-
strecke Hanau – Babenhausen im
üblichen fahrplanmäßigen Takt.
Durch den größeren Andrang
nach dem Zug-Ende wird es in
den Bahnen gedrängt zugehen.
„Sich noch eine Weile die Stim-
mung auf den Straßen und in den

Wirtshäusern anzuschauen, um
sich auf diese Weise eine spätere
und nicht so beengte Heimfahrt
zu sichern, hat seine Vorteile“: So
der Hinweis des Heimatbundes.

Zentraler Umsteigepunkt

Die Regionalbuslinien werden bis
19 Uhr ums Veranstaltungsgelän-
de herumgeleitet. So lange wird
die Haltestelle „Asklepios-Klinik“
als zentraler Umsteigepunkt ge-
nutzt.
Die Mainfähre verlängert ihre
Fahrzeiten am Rosenmontag.
Planmäßig beginnt die erste
Überfahrt um 9.45 Uhr. Aller-
dings verkehrt das Schiff abends
zweieinhalb Stunden länger, also
bis 19.30 Uhr anstatt bis 17 Uhr.

„Zugplakettsche“ im
Vorverkauf sichern
2019 gekaufte Plaketten behalten ihre Gültigkeit

SELIGENSTADT (mpt). – „Uff
jedes Jäcksche ‘s Plakettsche“
heißt es auch dieses Jahr wieder,
denn die Zugplakette ist quasi
die Eintrittskarte für den
Rosenmontagsumzug
in Seligenstadt.
Am Rosenmon-
tag sind die
Plaketten an
den Absper-
rungen für 5
Euro erhält-
lich, bis Fast-
nachtssamstag
gibt es sie noch
zum Vorverkaufs-
preis von 4 Euro. Kinder
unter 14 Jahren haben freien Zu-
gang. Wer im vergangenen Jahr
schon „‘s Plakettsche“ erstanden
hat und sie trägt, hat schon aus-
gesorgt, denn die für 2019 ver-

kauften Anstecker behalten nach
dem ausgefallenen Umzug ihre
Gültigkeit für 2020. Der Erlös
dient einzig und allein der Fi-

nanzierung des Rosenmon-
tagszuges. Mit der

Zugplakette wer-
den nicht nur
die Kosten der
Wagen und
Kapellen ge-
deckt, son-
dern auch die
steigenden

Ausgaben für Si-
cherheit, Sanitäts-

und Rettungsdienste,
die ebenfalls zu beglei-

chen sind. „Und de Zuch wird
bestimmt wieder wunderschee“,
so die Vertreter des Heimatbun-
des, die in diesem Jahr allesamt
auf Bilderbuchwetter hoffen.

Der Zugweg: Auf einem Quadratkilometer dehnt sich das
Veranstaltungsgelände am Rosenmontag aus.

Foto: Thomas Hain

Für den Sanitäts- und Rettungs-
dienst beim Rosenmontagszug in
Seligenstadt werden auch in die-
sem Jahr annähernd 100 Mit-
arbeiter des DRK und der DLRG
sowie Notärzte und Ärzte der
Asklepios-Klinik sorgen. 35
Feuerwehrleute halten sich für
Notfälle bereit, und zehn Mitarbei-
ter vom THW runden das Einsatz-
bild ab.
Über das Veranstaltungsgebiet
strategisch positioniert, sind
neben 13 Sanitäts-Fußtrupps
über 25 Einsatzfahrzeuge (zehn
Kranken- und Rettungswagen,
sechs Einsatz- und Löschfahr-
zeuge, zehn Mannschaftswagen)
und ein Rettungsboot verfügbar.
Teil des 70 Seiten starken Sicher-
heitskonzepts, gewachsen nach
neun Sicherheitskonferenzen mit
Teilnehmern auf Landes-, Kreis-
und kommunaler Ebene, sind
außerdem zwei Hubschrauber-
landeplätze.
Die Zentral-Sanitätsambulanz für
den Rosenmontagszug ist wieder
im Foyer des Riesensaales in der

Sackgasse eingerichtet. Der Hei-
matbund bittet darum, „die Ärzte
und Sanitätshelfer bei ihrer ohne-
hin schwierigen Arbeit nicht zu
behindern, sondern im Bedarfsfall
zu unterstützen.“
Neben den Einsatzkräften der
Polizei im Veranstaltungsgebiet
und der Bundespolizei am Bahn-
gelände sind zusätzlich 120 Se-
curity-Mitarbeiter über die gesam-
te Strecke verteilt und als Ord-
nungskräfte erkennbar im Ein-
satz. 35 von ihnen sichern die
Wagen während des Zuges ab.
Alle Zuschauer und Teilnehmer,
die sich bedrängt fühlen oder
Übergriffe beobachten, sollten
sich nicht scheuen, die Einsatz-
kräfte sofort an der Strecke anzu-
sprechen oder auch den Notruf
110 zu wählen. Über Funk ist es
möglich, Hilfe zu organisieren.
Wie immer wird auch eine Kinder-
sammelstelle im Feuerwehrhaus
an der Frankfurter Straße einge-
richtet, Telefon (06182) 89390.
Dort befindet sich auch die zent-
rale Einsatzleitung.

EINSATZKRÄFTE SORGEN FÜR SICHERHEIT

Erfrischende Unterhaltung!
Foto: Lukas Gojda/Fotolia

„Verrückt nachMeer“ auch 2020
auf fünf unvergesslichen Traumreisen mit der beliebten

„MS ARTANIA“

09.05. – 16.05.2020
Norwegens Fjorde 242 1.389 1.489 1.789 2.289 3.489

09.08. – 01.09.2020
Grönland 252 4.689 5.089 6.789 8.639 12.798

28.10. – 13.11.2020
Sonnenziele zwischen
Mallorca und Venedig

257 2.559 2.659 3.459 4.359 6.059

REISEBÜRO WAGNER ERLEBNISREISEN www.reisebuero-wagner-gmbh.de

Buchung und Beratung:
Tel. 06144 -334822

Bei uns inkl.:An- und Abreise perFlug oder / und Busdirekt ins Rhein-Main-Gebiet

Abonnenten einer Tageszeitungdes VRMVerlages erhalten ein Bord-
guthaben in Höhe von 50,- € p. P.



SUCHE HAUS ZUM KAUF VON PRIVAT!
☎ 06061 / 6258870

NNNachhhhhhiiilllfffe KKKlll.444 bbbiiis zum AAAbbbiii MMMa, DDDe, EEEng...
sssehr pppreiswert (((gggewerbl.))) 015792341906

BBBiiillldddschhhöööne BBBeattte, 666555 JJJ., bbbiiin e. ganz llliiie---
bbbe, bodenständige Frau mit e. tollennn
ssschlanken, vo

IIIchhh GGGudddrun, 777111 JJJ., sehhhr

LLLiiiebbbe AAAnnemariiie, 777555 JJJahhhre, schhhlllankkk,,,
eeetwas vollbusig, bin fit, aktiv u. lebens---
fffroh, verwöhne gerne mit guter Küche,,,
mmma

SSSiiiegllliiinddde, 777888 JJJ., eiiinsame WWWiiitttwe, wohhhneee
hhhier ganz allein, bin eine ehrliche, ruhige,,,
gggute Hausfrau u. Köchin. Ich suche üb. pvvv
eeeinen guten Mann aus der Nähe, Alterrr
eeegal, ich fahre gern Auto und bin nichttt
ooortsgebunden. Eine liebe Frau war

SSSymp. jjjunggebbblll. SSSiiie 444333///111.666888m, mööö. siiichhh
nnnoch einmal neu verlieben. Bist du einnn
uuuntern.-lustiger, ehrl. Typ, pass. Alters, mittt
vvviel Herz und Humor, und auf der Sucheee
nnnach festen Beziehung, dann freue ichhh
mmmich dich kennenzulernen. Mein Email:::
jjjeni@gmx.com

DDDiiiverse RRRegallle unddd KKKommoddden ausss
KKKiefer auch quadratischer Couchtischhh
(((20€ pro Stück), Schreibtisch und Stuhlll
aaaus Kirsche (100€), 1 3-er Polstersofaaa
(((50€), 1 Kickertisch mit Zubehör (30€).
☎☎☎ 01743011670

Info: Kaufe Pelze aller Art sowie
MeissenerPorzellan, hochwertige
Armband-&Taschenuhrenauchde-
fekt, Holz-u. Porzellanfiguren, Bern-

stein, Silberbesteck, Zinn,
Mode-/Silberschmuck,Münzen.

KKKiiinddder- &&& TTTeeniiiebbbasar am 222999.000222.222000222000,,,
1110:30-13 Uhr, Schwangere ab 10 Uhr, im Fer---
rrrutiushaus, Herrenstraße 13, Kostheim. Keinnn
EEEinlass mit Jacken und Taschen! Leere XXL---
TTTaschen erlaubt. Nähere Infos: www.basarkla---
mmmotte.beepworld.de. Verkaufsnummern abbb
0003.02. unter basarklamotte@freenet.de. Hel---
fffer werden gesucht!

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer???
☎☎☎ 06154/602446 o. sprechen Sie Ihre Te---
lllefonnr. auf den Anrufbeantworter, prv.

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///3091927

HHHaushhhalllttts

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06103///7069133

In Neu-Isenburg,
Dietzenbach & Kelsterbach
stellen wir ein m/w/d:
- Staplerfahrer
- Staplerfahrer
für Hochregal / Schmalgang

- Kommissionierer
- Lagerhelfer
- Call Center Agenten/
Telefonberater FFM

- Elektroinstallateur/-helfer

Koch & Benedict
Personalservice

Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

KARRIEREMÖGLICHKEITEN BEI SCHNORPFEIL RHEIN-MAIN
Projekte außerhalb der Norm sind unser Spezialgebiet. Begeisterte Mitarbeiter sind unser Kapital.
Nachhaltiger Unternehmenserfolg gelingt nur, wenn wir in unsere Mitarbeiter investieren – daran
glauben wir. Und danach handeln wir: Eine leistungsgerechte Vergütung, ein abwechslungsreiches
Aufgabenspektrum, gezielte Karriereförderung und effektive Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf
und Privatleben sind nur einige der Punkte, die für uns als Arbeitgeber sprechen.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
Facharbeiter im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
Baugeräteführer / Maschinist im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
Vorarbeiter im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
Polier im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)

Bewerbungen bitte direkt über unsere Homepage oder via Email
Schnorpfeil Rhein-Main GmbH & Co KG Simone Lindner
Waldecker Straße 11 Telefon: +49 6105 27 66 152
64546 Mörfelden-Walldorf dabei@schnorpfeil.com

Fahrer (m/w/d)
zum sofortigen Eintritt ge-
sucht, gerne auch Rentner,
für tägliche Post-Touren in
Rodgau. Fahrzeug VW T 6

wird gestellt.
Sollten Sie Interesse haben,

rufen Sie uns bitte an.
f 0173/7039393.

Heller Transporte
64807 Dieburggg

222444 SSStttundddenpffflllege bbbeiii IIIhhhnen

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, von ppprivat.☎ 0157///32345637

SSSiiie suchhhen eiiinen zuverlllääässiiigen
GGGärtner? Telefon 0152-57162161

SSSuchhhe AAArbbbeiiittt iiin ddde

Zögern Sie nicht!
Vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen und

kostenlosen Termin zur Marktwerteinschätzung Ihrer Immobilie

Profi

Sie möchten wissen, was Ihre Immobilie tatsächlich Wert ist? Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

SSSolllventttes RRRentttnerehhhepaar suchhhttt ruhhh...
333 - 4 Zi. Whg., ab Sommer 2020, 1.OGGG
oooder Aufzug. bis

TOPTAGESZULASSUNG

NEUWERTIG.GÜNSTIG.SOFORTVERFÜGBAR.

Mainzer Straße 46, 63303 Dreieich-Offenthal
0 60 74/84 25 43 + 44, info@autohausmilzetti.de

www.autoh

FFFllloriiiddda-clllearwattter.ddde, FFFeHHHs, 333888000 m²²²
WWWfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎☎☎ 06105///44793

GGGardddasee, bbb. LLLaziiise, gr. 222-ZZZiii.-FFFeWWWo, KKKüüü///
BBBalk., gr. Garten, dir. am See m. Steg/Bo---
jjje,,, Hunde willkommen.☎ 0163-7607120

GGGra

OOOy iiim AAAllllllgäääu, FFFewo, SSSüüüdddbbballlkkkon, HHHallllllen---
bbbad, ab 40 €. ☎ 0721/451279, www.feri---
eeenwohnunggg-oyyy-hauryyy.de

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhh

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anb

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jede

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-S

RODGAU

CCCamperfffamiiillliiie suchhhttt eiiin WWWohhhnmobbbiiilll oddderrr
WWWohnwagen.☎ 0152/25754905

WWWohhhnwagen TTTabbbbbberttt BBBaronesse 666

AAAUTO ABHOLUNG
000160 93300992

BARANKAUF VORORT
v

A o
T 7

FFFamiiillliiie suchhhttt WWWohhhnmobbbiiilll von priiivattt
gggegggen Barzahlunggg.☎ 0175///5341527

SSSuchhhe alllttte SSSynttthhhesiiizer unddd RRRhhhyttthhhmus---
gggeräte (auch defekt).☎ 0174-2510045

Du kannst dem Leben nicht mehr Tageee
geben, aber Du kannst dem Tag mehrrr
Leben geben
DOKTOR R A I N E R , Mitte 80 jährigerrr
/ 1.80, verwitwet, teils noch beratend tä---
tttig, sonst Privat

EEEr, 444333, NNNRRR, sympattthhhiiischhh suchhhttt eiiineee
sssymp. Frau zw. 30 und 45 für gemeins...
UUUnternehmungggen☎ 0176///31122457

KOMM MIT – „FRÜÜÜHLING IN VENE---
DIG“ – DIE STADT DER LIEBE !
DOKTOR C A R S T E N, 55 J, alleinst...
Direktor mit Zeit für eine ehrliche Be---
z

@

LLLIEBEN SSSIE AUCCCH DEN FRÜÜÜÜHLINGGG AM
BBBODENSEE ?!
PPP A U L , bin 74 Jahre alt, 1.86 groß, ver-

@

MMMagsttt DDDu miiittt miiir iiin ddden FFFrüüühhhllliiing stttar---
ttten oder in

NNNIIICCCHHHTTT HHHÖÖÖÖHHHEEERRR SSSCCCHHHNNNEEELLLLLLEEERRR WWWEEEIIITTTEEERRR –––
SONDERN LANGSAMER BEWUSSTERRR
MENSCHLICHER
POLIZEIBEAMTER T H O M A S , 63 JJJ
/ 1.81, ganz alleinstehend, inzwischennn
habe ich die Waffe abgegeben unddd
schaue nur n

@

„LIEBE – GLÜCK – LACHEN“ – ALLESSS
TEILENUNDDADURCHVERDOPPELN !
APOTHEKERIN i. R. MONIKA, jugend---
liche, fröhliche 82-jährige, v

g

DDDIIIEEE GGGLLLÜÜÜÜCCCKKKSSSFFFEEEEEE KKKLLLIIINNNGGGEEELLLTTT NNNIIICCCHHHTTT AAANNN
DEINER TÜR, ABER ICH – UNSER 1...
TREFFENWIRD SOOOO SCHÖN !
Ich heiße D E S I R E E

EEEIIINNN RRROOOMMMAAANNNTTTIIISSSCCCHHHEEERRR NNNEEETTTFFFLLLIIIXXX-AAABBBEEENNNDDD
MIT LECKERER EISCREME ODERRR
TANZEN UNTER LUFTSCHLANGE
L I S A , 50 J / 1,61 m, le

GGGiiisellla, 777333 JJJ., niiichhhttt ortttsgebbbundddene WWWiiittt---
wwwe, Natur-/Gartenfreundin, prima Haus---
fffrau u. Köchin. Möchte e. lieben Mannnn
nnnoch einmal glücklich machen u. der Ein---
sssamkeit ein Ende bereiten. Es ist schadeee
uuum jeden Tag

IIIchhh bbbiiin dddiiie RRRoswiiithhha, bbbiiin 65 JJJahhhre, 15777
cm groß. Leider verwitwet und schreibeee
das erste Mal über eine PV Ko

JJJetttzttt muss iiichhh miiichhh wohhhlll selllbbbsttt bbbe---
schreiben und das fällt mir nicht sooo
leicht

y p

PPPetttra, 666222 JJJ., miiittt schhhöööner fffraulll. FFFiiigur, ver---
wwwitwet, suche nach einiger Zeit d. Allein---
ssseins wieder e. lieben Mann, für den ichhh
ggganz Frau sein darf. Bin Gartenfee u. Kü---
ccchenwunder, eine s

SSSEEEKKKTTT OOODDDEEERRR SSSEEELLLTTTEEERRRSSS, IIICCCHHH BBBIIINNN DDDIIIEEE
FRAU, DIE ZU DIR STEHT, MIT DIR LA---
CHEN + TRÄUMENMÖCHTE !
Bin 60 J /

@

SSSiiie, 777555 JJJ., 111555888cm, 666222 kkkg, dddunkkkelllhhhaariiiggg
kkkoche, tanze, re

MMMobbbiiilller EEERRR, 777000 JJJ., 111.777666m, 999222kkkg, suchhhttt na---
tttürliche Sie für Freizeit u. vielleicht auchhh
mmmehr, Rad fahren, spazieren

SSSegellln iiin ddden NNNiiieddderlllanddden, 111999.666. ---
2226.6. oder 3.7. - 10.7., Segelerfahrunggg
nnnicht erforderlich.☎ 06172///939517

222 LLLattttttenrosttte, 111m x 222m, KKKopfff- unddd FFFußßß---
ttteil verstellbar, zu verkaufe

222-SSSiiitttzersofffa miiittt RRRecamiiiere 333555000 €€€, LLLattt---
tttenrost u. Matraze 1m x 2 m je 50 €.
☎☎☎ 06151///46367

HHHerr WWWeiiiss kkkaufffttt: TTTrachhhtttenbbbekkkllleiiidddunggg
jjjeder Art, Porzellan, Schallplatten + Spie---
lller, Fotoapparate, Zinn und Bild

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze Sammlungen, Gemälde, Be---
ssstecke, Schmuck usw. & Nachlässe.
TTTel. 06074///46201

KKKaufffe PPPlllattenspiiielller, TTTonbbbandddgeräääte so---
wwwie Audio- und Hifi-Geräte aller Art, Revox,,,
MMMarantz, Nagra☎ 0611/2056254 o. 01520///
888879842 www.audio-krueggger.de

LLLetttzttte GGGelllegenhhheiiittt HHHausräääumungs---
ffflohmarkt, 22.02.20, von 11 Uh

LLLGGG FFFernsehhher, 111000222 cm bbbreiiittt, 444 cm tttiiiefff,,,
ccca. 3,5 Jahre alt, für 200 € VHB zu verkau---
fffen.☎ 0157///38133252

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---

RRRentttnerehhhepaar suchhhttt fffüüür HHHochhhzeiiittt
PPPorzellan und Figuren von Hutschenreu---
ttther, Meissen, Rosenthal, auch Hoch---
zzzeit

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

SSSuchhhe alllttte, verziiierttte HHHaustttüüüre, JJJahhhr---
hhhundertwende o. älter, sowie Schmie---
dddeeiserne

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, ☎ 03685/40914-0
5%

Verschiedenes

Beruf &
Karriere

Stellenangebote:
allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Reiseanzeigen
allgemein

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietgesuche:
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Hobbys &
Interessen

Wohnwagen

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Motor &
Verkehr

Kfz-Markt:
allgemein

Kennenlernen & Verlieben

An- und Verkäufe
allgemein

Er sucht Sie Sie sucht Ihn

Miteinander

Freizeit- und
Urlaubsaktivitäten

Immobilien & Vermietungen

Leute,
es gibt Arbeit!

Von Ausbildungsplatz bis Führungspo-
sition: Die besten Jobs und Mitarbeiter
in der Region finden Sie im Stellenmarkt
Ihrer Zeitung und unter vrm-jobs.de.

Jetzt inserieren unter 06131-48 48,
meine-vrm.de oder vrm-jobs.de

Zeigen Sie sich von
unserer besten Seite!
Sonderseiten bringen Sie groß raus.

Fragen Sie uns nach einem
individuellen Angebot unter
svmarketing.rmp@vrm.de

Urlaub am
Frühstückstisch!
Machen Sie unseren Lesern doch
auch Lust auf Urlaub!

Pole-Position für
Ihren Gebrauchten.
Der Kraftfahrzeugmarkt: Ortsnah. Schnell. Und ohne
Umwege.

Informieren Sie sich unter
061 31/48 48,
www.meine-vrm.de oder
in unseren Kundencentern.
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4 Wochen
gratis lesen!

Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

Jetzt teilnehmen:

main-spitze.de/meinung

Ihre Meinung ist uns wichtig.
Nehmen Sie an unserer großen Jahresumfrage teil und lesen Sie
als Dankeschön 4 Wochen die Main-Spitze gratis.


